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Deutſches Reich werker nicht aus dem Auge verliere. Man darf freilich nicht ver z hetzung. Kollege Mugdan hat daher Recht, wenn er ſagte, durch
igt. geſſen, daß ſich Landwirte viel leichter zu Genoſſenſchaften zu nichts wird der Sozialpolitik mehr geſchadet, als durch ſolchered. Des Kaiſers Antwort. Auf das Telegramm der Teil ſammenſchließen. An den nötigen Abſchreibungen hat es bei uns hetzeriſche Kritik. (Beifall.) Der Staatsſekretär hat ſich in der
iſt nehmer an dem Feſteſſen zu Ehren des deutſchen Botſchafters nie gefehlt. Wie Dr. Crüger angeſichts der vorliegenden Bilanz kurzen Zeit ſeiner Wirkſamkeit als treuer Freund der Arbeiter

Rew-York, Grafen von Bernſtorff im Manhattan Club an die ungeheuerliche Behauptung aufſtellen konnte, die Zentral- erwieſen, und wir hoffen, er wird auch ferner an den großen
s ren Deutſchen Kaiſer iſt von Seiner Majeſtät folgende Antwort n ß ſytarfapren, bleibt un e gtein Traditionen ſeines Vorgängers feſthalten. Ueberall wo Tarif-

4 t zweite eldkreditinſtit er Lage. rä ängig ſind, i s it fangen Hermann Ridder, NewYork „Staatszeitung.“ Jch danke Geiſa S h z Friedens u in Reiharteitsatt ins We Wunſſéellg
J zen und den Teilnehmern an der ſür meinen Botſchafter ver r Zhepoldt (freitonſ.) Abg. Erüger iſt den Veweis aber es erſcheint uns als etwas zu ſchwerfällige Einrichtung

Begrüßungsſeier für die in Jhrem Telegramm aus für ſeine Behauptung, die Preußenkaſſe habe nicht als Zinsregu Die Ortskrankenkaſſen haben ſich erwieſen als Inſtitutionen zur
iche anſtalteten Vegrüßungé ſei di ufrichtigſt lator gewirkt, ſchuldig geblieben. Zwiſchen den ländlichen und Stärkung des ſozialdemokratiſchen Einfluſſes. Die Befürchtung

gen nen ſemndzwoſru en. Geſtranngen. Wien r B. 2 ſtädtiſchen Genoſſenſchaften beſteht Solidarität. Dr. Crüger ſollte daß die freien Hilfskaſſen nicht mehr als gleichberechtigt gelten

an erwide e des Reichs ſeinen Einfluß dahin geltend machen, daß dieſe Solidarität ge ſollen, iſt aufgetaucht. Wir wünſchen aber, daß ſie nach Mögbel Die Nachlaßſtener. Jn der Finanzkommiſſion des Reichs fördert wird. lichkeit in ihrer gegenwärtigen Organiſation beſtehen bleiben.
eliſt tages brachte bei der Generaldiskuſſion über die Nachlaßſteuer Abg. Kreth (konſ.): Einigen Genoſſenſchaften iſt vorgeworfen, Jm Jntereſſe des unbedingt notwendigen Koalitionsrechts der

die Reichspartei einen Antrag ein, wonach die Regierung im ſie hätten politiſchen Charakter. Welche ſollen das ſein? Länd Angeſtellten muß ich das Vorgehen des bayeriſchen Metall
Falle der Ablehnung derſelben erſucht werden ſoll einen Geſetz s es h Dieſe ſtehen zwar allgemein auf induſtriellen Verbandes und das anagloge Vorgehen in Ober-
J entwurf vorzulegen, auf Grund deſſen die Aufbringung des politiſch r r et man doch ſchleſien aufs tiefſte bedauern. Der Verſicherungstaſſe der Privat

Uhr Fehlbetrages durch die Bundesſtaaten in folgender Weiſe ge Genoſfenf m. Fielleicht können die bei den ländlichen angeſtellten wenden wir unſer wärmſtes Intereſſe zu. Eine
un Fe e Genoſſenſchaften geltenden Grundſätze der Kreditgewährung bei r Altersrerrtenes regelt werden ſoll: Jn den Bundesſtaaten iſt das Geſamtver den Kaſſen des allgemeinen Verbandes angenommen werden Jch Heravſevnng Utepsgrenge für Alterorenen von 70 auf 66
t mögen nach einheitlichen Grundſätzen feſtzuſtellen. Die Um yertraue, die Kommiſſionsberatung wird s ur Verſtändie un u h t e iug legung des Fehlbetrages auf die Bundes ſagten erfolgt nach führen. Beifall rechts.) Sang ba De (wirtſch. Vag.) empfiehlt die Reſolutionen ſeiner
voch Maßgabe des feſtgeſtellten Vermögens. Die Bundesſtaaten Nach kurzer weiterer Debatte geht die Vorlage an die Bud- d hwerkveialter wie m n e Wehen u

ſind verpflichtet, den Betrag durch Beſteuerung des Einkommens getkommiſſten. wir für ſeine eifrige ſoziale Tätigkeit Erfreulich ſſi, bag end
cein des Vermögens oder der Erbſchaften aufzubringen. Der bayeriſche W r Vert a lich das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb gekommen iſt.
end umd der ſächſiſche Finanzminiſter und der großherzoglich ſächſiſche gen 8 r agung. Es ſei nicht erwünſcht, die en Handwerkern muß die Selbſtverſicherung ermöglicht werden.
ä Jundesratsbevollmächtigte erklärten dieſen Antrag für ihre g n Haus, Der Reſolution auf Einführung der Verhältniswahl bei der

3 5 S, b vges Staaten für unannehmbar. Nächſte Sitzung Sonnabend. zumal morgen für die Budgetkommiſſion ein voller Arbeitstag Krankenverſicherung ſtimmen wir zu.
von Die Kommiſſion für das Weingeſetz beendete am Freitag geſchaffen werden ſoll, die Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Es liegt Jhnen bereits
den ihre Arbeiten. Das Geſetz wird am 1. September 1909 in. allgemeine Beſprechung des Juſtizetats ein reiches Material vor. Und trotzdenr ſind wieder ſo viele
a graft treten fort Viefex S Wünſche laut r im hat doch ſein Bedenken, wenn Jahrg L 22 Abg. Dr. Viereck (freikonſ.): ſ it iſ i ür Jahr ein ſo v S Wünſ i ſrich Neue Schatzanweiſungen. Dem Reichstage darf micht übertrieben ren Wo hie Blei re ben en S Wanne Weh Ter eng n s he
bend wurf eines Geſetzes betreffend die See des e (dos a haft machen, ſo dürfen wir auch einige Unkoſten nicht ſcheuen. ſchehe nicht genug. Noch ſchwerer wiegt es, daß dadurch ein
kom itrags zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsahr su, Die Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſteigert die Moment der Beunruhigung in das Land getragen wird. Es ſind
ag ourh der Reichskangler ermächtigt wird, Zur e ehe Zahl der Prozeſſe und das führt wieder zu einer Vermehrung der W ür das Hand t Jaut, geworden. In diefen
1; Lerſtärkung der er et C aegeweie en auszugeben Richter. Freilich iſt ernſtlich zu präfen, ob nicht auch bei den Etak konnte aber eine neue Forderung für ſolche Zwecke nicht

o weitere 150 Millionen Mar fungen um Richtern eine Vergeudung von Arbeitskräften ſtattfindet. Tele eingeſtellt werden. Ich hoffe aber, daß dies im nächſten Jahre
Uhr Das Wahlrecht in Oldenburg. Der oldenburgiſche andtag phon, Stenographie und Schreibmaſchine müſſen im Gerichts geſchehen wird. Es liegt weiter eine Reſolution bezüglich der
bend nahm in ſeiner Sitzung am Freitag nach ſtürmiſcher Debatte mit gebäude noch viel mehr ihren Einzug halten. (Beifall.) Großeiſeninduſtrie vor. Aber S 120e der Gewerbeordnung trifft
hor: 23 gegen 22 Stimmen einen Antrag an, der die Einführung eines Auf Antrag des Abg. v. Pappenheim (konſ.) beſchließt das ſchon allgemeine ſanitäre Vorſchriften. Es ſchien uns einſtweilen

Pluralwahlrechts für die Wahlen zum Landtag bezwecki. Damit iſt die Haus nunmehr Vertagung auf Sonnabend 1 Uhr. Schluß nicht angezeigt, darüber noch in unſerer diesbezüglichen Ver
tag Lom leßten Landtag beſchloſſene Einführung des Reichstags Wahlrechts Uhr. ordnung hinauszugehen. Und was die Arbeitszeit in dieſer
en ſüc Oldenburg zu Falle gebracht. Schwerinduſtrie r ſo ſind D7 darüber doch noch nichtihr; genau genug unterrichtet. Es iſt gerade auch mit Abſicht unſereriſe, Preußiſcher Landtag. Deutſcher Reichstag. Verordnung, hierfür die nötigen Unterlagen zu beſchaffen, durch
de Abgeordnetenhaus. 199. Sitzung vom 5. Februar, 1 Uhr. entſprechende Angaben für jeden einzelnen Arbeiter in den Lohn-tag 23. Sitzung vom 5. Februar, 12 Uhr. u en Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollwe g, Dern- e Abern ginn Kchetegent ne r
olf Am Miniſtertiſch: v. Arnim, Dr. Beſeler, v. Dom- Eingegangen iſt ein ſechſter Nachtragsetat die Unternehmer ſelbſt dadurch auf etwaige übermäßige Arbeits
rs- Mois. e ird auf Vor Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die zeit aufmerkſam gemacht werden. Ein Geſetz über Privattheaterend An Stelle des verſtorbenen Abg. Jürgenſen wird a Verſicherung iſt in Ausarbeitung. Bei Neuregelung der Arbeitsder ſchlag des Abg. Stengel (freikonſ.) der Abg. Röchling (natl.) zum Allgemeinen Rechnungen für die Jahre 1903 und 1904. zeit im Handelsgewerbe wird differenziert werden müſſen zwiſchen
er Schriftführer gewählt. S e L G peg Abg. Ulrich (Soz.) lenkt die Aufmerkſamkeit auf die vorge- Stadt und Land. Verlangt hat man ferner eine Enquete über
bis Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs auf Erhöhung des kommenen FondsVerwechſelungen. Dieſe ſeien nicht bloß for- die Verhältniſſe des Mittelſtandes, des Kleinhandelsſtandes.
nd. Grundkapitals der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. maler Natur, wie die Mehrheit der Kommiſſion angenommen Geben wir dem ſtatt, ſo ziehen wir uns vielleicht wieder eine
ie Der Entwurf erſtrebt eine Erhöhung dieſes Grundkapitals habe. Es handle ſich vielmehr um objektiv falſche Buchungen, Rüge des Abg. Gamp wegen „zu vieler Enqueten“ zu. Heiter
ind um 25 Nillionen Mark. die auf Etatsüberſchreitungen an der einen Stelle auf Koſten keit.) Weiter wünſcht man das Recht der Berufsvereinigungen
2 Unterſtaatsſekretär v. Dombois begründet die Vorlage unter Der anderen hinausliefen. In dem einen Falle belaufe ſich die geregelt zu wiſſen. Praktiſch haben die Tarifverträge neuerdings
bis zahlenmäßiger Darlegung der Entwicklung des deutſchen Ge Fonds -Verwechſelung auf über 600 000 Mark, in einem anderen im Reiche ſehr zugenommen, und gerade die großen Arbeitgeber
hr ſoſenſchaſtsweſens. auf 900 000 Mark, die ſich allerdings auf viele Einzelpoſten ver- Organiſationen waren dabei das treibende Element. Die Frage

me Abg. v. Brockhhauſen (konſ.): Wohl niemand hat die groß teilten. Bei der Militärverwaltung allein lägen 900 Fondsver- iſt dadurch praktiſch weiter geklärt worden. Sehen wir, wie ſich
e. artige Entwicklung der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe geahnt. Dieſe

Entwicklung verdanken wir dem uneigennützigen Arbeiten vieler
h den ländlichen Genoſſenſchaften ſtehender Herren. Man hat

die Erhöhung des Grundkapitals mit der Entſchuldung des
tpe häuerlichen Beſitzes in Verbindung gebracht. Die Mitwirkung
hr der Genoſſenſchaften bei dieſer Enktſchuldung iſt notwendig, aber
2 nur unter gewiſſen Vorausſetzungen. Mit Unrecht befürchtet

man, daß die Genoſſenſchaftskaſſen die Sparkaſſen ſchädigten.
Vir bemühen uns, immer weitere Kreiſe zu den Genoſſenſchaften
heranzuziehen. Neuerdings haben wir ſogar Kinderſparkaſſen
eingerichtet. Jch beantrage Verweiſung an die Budgetkom-
miſſion. Wir freuen uns, daß die Genoſſenſchaften jetzt einig
ſind. Wir wollen gern mit Männern zuſammenarbeiten, die zwar
andere politiſche und wirtſchaftliche Anſchauungen haben als wir,
deren große Fähigkeit, Opferwilligkeit und Verdienſte wir aber
hochſchätzen und gern anerkennen. Beifall rechts.)
Abg. Faßbender (Ztr.) hält die Erhöhung des Grundkapitals
ſchon mit Rückſicht auf das Handwerk für geboten. Beſonders die
detriebsgenoſſenſchaften verdienen ſtärkere Fürſorge. Tritt dieſe
auf dem Wege der Vorlage ein, dann braucht ſich das Handwerk
nicht mehr um den hohen Diskont der Großbanken zu kümmern.

Abg. Dr. Friedberg (natl.): Die Bedeutung der Zentral-
Enoſſenſchaftskaſſe für das Handwerk hätte am Regierungstiſche
färker hervorgehoben werden können. Trotz mancher Bedenken
ind wir mit der Vorlage einverſtanden. Die Gegenſätze zwiſchen
den Genoſſenſchaften müſſen verſchwinden. Der hier und da

rhandene konfeſſionelle Beigeſchmack muß beſeitigt werden.
Abg. Dr. ErügerHagen (frſ. Vp.): Wir haben es hier mit
er in ſich wenig geſchloſſenen und den volkswirtſchaftlichen
erhältniſſen nicht immer entſprechenden Vorlage zu tun. Bei
t Zentralgenoſſenſchaftskaſſe kommt, um ein geflügeltes Wort
m gebrauchen, alles immer anders. Urſprünglich als Geldaus-

lichzentrale gedacht, iſt ſie ſchließlich zu etwas ganz anderem
worden als zu einem Zinsregulator. Von der Zentralgenoſſen
baftskaſſe ſind zwar viele Genoſſenſchaften gegründet worden,

die meiſten von ihnen ſind nicht lebensfähig. Die Preußen-
e iſt feſtgefahren. Mit der Verweiſung der Vorlage an die

dgetkommiſſion ſind wir einverſtanden. Von unſerm Stand-
nlte zum Genoſſenſchaftsweſen aus haben wir keinen Anlaß,
e für die Vorlage beſonders zu erwärmen. Vom Ausfall der

ſſionsberatung machen wir unſere endgültige Stellung
waig.

Präſident der entralgenoſſenſchaftskaſſe Dr. Heiligenſtadt
enoſſenſchaftskaſſe das Intereſſe der Handihert, daß die

wechſelungen vor. Da heiße es: nachſehen, wo der Fehler liegt.
Wenn jüngere Beamte, wie man erklärt habe, die Schuld trügen,
ſo ſei das keine genügende Entſchuldigung.
Unterſtaatsſekretär im Schatzamte Twele: Der Behauptung

einer „objektiven Abſicht“ bei dieſen Fondsverwechſelungen muß
ich entſchieden widerſprechen. Auch wir ſtimmen dem Wunſche bei,
daß dieſe Verwechſelungen künftig möglichſt vermieden wer
den. Aber ſie, wie die Etatsüberſchreitungen, unter
liegen ja auch der nachträglichen Genehmigung des Reichstages.
Nach kurzer weiterer Debatte werden die Rechnungsvorlagen
in zweiter Leſung für erledigt erklärt und Entlaſtung erteilt.

Weiter ſteht auf der Tagesordnung die Weiterberatung der
Rechnungsüberſicht für die Schutzgebiete zu 1904.

Die Debatte war bereits neulich geſchloſſen worden. Abge
ſtimmt wird zunächſt über den Antrag Erzberger auf Rückver-
weifung an die Kommiſſion. Der Antrag wird gegen Zentrum
und Sozialdemokraten abgelehnt.

Gemäß dem Antrage der Budgetkommiſſion werden ſodann
die außeretatsmäßigen Ausgaben und die Etatsüberſchreitungen
genehmigt.

Ueber den ferneren Antrag der Kommiſſion, die nachgeſuchte
Jndemnität für die Etatsüberſchreitungen infolge der Vor-
arbeiten für die Bahn Windhuk-Rehoböth zu erteilen, wird
namentlich abgeſtimmt. Die Jndemnität wird mit '190 gegen
122 Stimmen beſchloſſen.

Sodann wird die Beratung des
Etats des Reichsamtes des Jnnern

fortgeſetzt. Zu den geſtern mitgeteilten zwölf Reſolutionen iſt
noch eine Reſolution Baſſermann hinzugekommen betr, Vor-
legung einer Denkſchrift über die Abonnentenverſicherungen von
Zeitungen.

Abg. Linz (Rp.): Wir hoffen, daß der Staatsſekretär durch
eine vernünftige Mittelſtandspolitik auch denjenigen Ständen
helfen wird, die bisher in der Geſetzgebung etwas vernach-
läſſigt wurden. Arbeiterfürſorge und Mittelſtandspolitik ſchließen
ſich nicht aus. Mit Herrn Trimborn wünſchen wir für die
Kleingewerbetreibenden die Ermöglichung der Selbſtverſicherung.
Ferner beſſere Regelung des Submiſſionsweſens, vermehrte
Rückſichtnahme bei Vergebung von Arbeiten auf das Handwerk.

die Kritik, die Herr Hoch an unſerer Sozialpolitik geübt hat,
iefern die tatſächlichen Verhältniſſe keinen Grund. Die Sozial

demokratie lebt eben nur von der Unzufriedenheit, von der Ver-

bei uns die Tarifverträge entwickelt haben, ſo glaube ich, daß es
einer geſetzlichen Regelung dringlich nicht bedarf. Wir würden
damit wohl nur die natürliche Entwickelung aufhalten. Die
Reichsverſicherungs Ordnung wird noch in dieſem Monat dem
Bundesrat zugehen. (Beifall.) Mein Beſtreben geht dahin, die
Arbeiter zu Worte kommen zu laſſen. (Beifall.) Aber wie ein
dunkler Stern ſteht über uns die lex Trimborn, die eine baldige
Erledigung erheiſcht. (Heiterkeit.) Bei der Krankenverſicherung
handelt es ſich zunächſt um Einbeziehung von Geſinde, ländlichen
Arbeitern und Hausgewerbetreibenden. Das Krankenkaſſenweſen
ſoll zentraliſiert werden im Intereſſe der Leiſtungsfähigkeit. Die
Beiträge werden halbiert werden. Ein beſtimmtes Arztſyſtem ſoll
nicht vorgeſchrieben werden. An einem Hand in Handarbeiten
hat es ja bisher gefehlt. Jch brauche da nur an Köln zu er
innern. Wir ſtehen da vor einer ernſten Tatſache. Die Boh
kottierung von Kranken iſt eine zweifellos unſoziale Erſcheinung.
(Beifall.) Das ſind Auswüchſe des Koalitionsweſens, die ebenſo
wie andere Auswüchſe des Koalitionsweſens beſeitigt werden
müſſen. (Beifall.) Jch bin der letzte, die Errungenſchaften des
Koalitionsweſens zu beſtreiten. Aber erkennt man nicht, daß
ein überſtarkes Koalitionsweſen große Gefahren birgt? Daß
dabei der geiſtige Jndividualismus zu Schaden kommt? Jch nenne
Jhnen da nur Schlagworte: Herrenſtandpunkt, ſchwarze Liſten,
Bohkott, ferner, wie ſoeben Herr Schack erwähnte, Abſpannung
der Beamten! Sind das nicht Gefahren des ſchrankenloſen Kog
litionsweſens? Es kommt darauf an, daß die berechtigten Koa
litionen anfangen, ſich gegenſeitig zu verſtehen! Die Hinzufügung
neuer Lohnklaſſen zugunſten des Mittelfſtandes und Handwerks,für diejenigen, die oft ſchlechter ſtehen als die Arbeiter (ſehr rich

tigl rechts) haben wir nicht einfügen können. Wir wollen das der
weiteren Beratung im Reichstage überlaſſen. Der Staatsſekretär
betont noch einmal den außerordentlichen Umfang des Werkes.
Dazu kommt noch die Hinterbliebenen-Verſicherung. Jch hatte
gewünſcht, wir hätten das Werk gründlicher vorbereiten und
ſpäter einbringen können. Daß das Werk ohne Beiträge in
Szene geſetzt wird, daran iſt nicht zu denken. Auch ein Reichs
zuſchuß wird erforderlich ſein. Hoffentlich wird bei der gemein
ſamen Beratung ohne Streik und Boykott das Ziel in Frieden
erreicht. (Lebh. Beifall.)

Abg. von Czarlinski (Pole) ſpricht über den Sprachenpara-
e des Vereinsgeſetzes und fordert Abſtellung von Miß-

änden.
Abg. Gothein (frſ. Vgg.) Die Enquete über den Mittelſtand

ſoll uns deutlich zeigen, was genau unter Mittelſtand zu ver



c

Dr. Suchsland zum zweiten Stellvertreter.

ſtehen iſt.
für den
an Klarheit zu wünſchen. Wegen der Verquickung von Pre
und Verſicherungstweſen lohnt es vorläufig noch nicht, die Klinke
der Geſetzgebung in die Hand zu nehmen. Jm Bergtverksweſen

ibt zu denken, daß wir in Deutſchland relativ mehr Unfälle
ben als jedes andere Land. Auch wir wollen ein Reichsberg

eſetz, und da dies vorläufig doch nicht kommt, die Einbeziehungſer Bergarbeiter in die Gewerbeordnung.

Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Vom Balkan. g3 Beſprechung des ruſſiſchen Vorſchlages

führt die in Sofia erſcheinende „Wetſcherna Poſta“ aus Vom
triotiſchen Standpunkte aus wäre ein anderer Ausweg aus

er kritiſchen Lage als dem durch den ruſſiſchen Vorſchlag
angeratenen vorzuziehen. Die Hilfe Rußlands mache für die
e nft vrbeg der Türkei und Bulgarien ein herzliches Ver

as

Prof. Suchsland- Halle hat zwar eine Definition
gewerblichen Mittelſtand aber dieſe e

e

Sonnabend: Fortſetzung.

ältnis, ür beide eine Lebensbedingung ſei, unmöglich.
alls der Vorſchlag durchdringe, werde ſich zwiſchen der Türkei

und Bulgarien das ruſſiſche Geſpeßſt aufrichten. Das
Sofiger Blatt „Dnevnik“ ſchreibt Obgleich der Vorſchlag per
Bulgarien vom finanziellen Standpunkte aus ſehr günſtig ſei,
ſei die Annahme, daß Bulgarien in ruſſiſches Fahrwaſſer
geraten werde, unzuläſſig.

Nach einer Meldung aus Saloniki hat der Kommandant
des dritten Korps die Regierung in Konſtantinopel um die
Ermächtigung zur Einberufung der Reſerven erſucht,
da die verfügbaren Truppen nicht hinreichten, um die Aufrecht
erhaltung der Ordnung und Ruhe in den makedoniſchen Pro
vinzen zu ſichern.

Aus Sofia wird uns ſpäter noch gemeldet Die bulgariſche
Regierung hat ſich dahin ausgeſprochen, daß die Jntereſſen der
Orientbahnen durch das von Rußland vorgeſchlagene
Arrangement in keinem Falle benachteiligt werden ſollen und
daß die Geſellſchaft auf Grund des im gemeinſchaftlichen Ein
vernehmen ermittelten jährlichen Ertrages entſchädigt werden ſoll.

Die offiziöſe bulgariſche Zeitung „Wreme“ tritt der Anſicht
entgegen, Bulgarien werde durch Annahme des Vorſchlages
Rußlands unter ruſſiſche Vormundſchaft geraten. Das Blatt
erklärt, Bulgarien habe in der Vergangenheit bewieſen, daß es
keiner Großmacht eine Einmiſchung in ſeine inneren Angelegen
heiten geſtatte und ſeine politiſche Jndividualität z wahren
verſtehe. Rußland wolle über Bulgarien kein Protektorat aus
üben, ſondern verhandle mit ihm als einem ſelbſtändigen
Staate, darum könne Bulgarien Rußland dankbar ſein.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris kam es bei
dem vier Werſt von Täbris gelegenen Dorfe Chatib am Freitag
zwiſchen Aufſtändiſchen und der Reiterei Samed Khans zu
einem Gefecht, bei dem die Aufſtändiſchen einen Verluſt
von über 100 Mann an Toten, Verwundeten und Ge-
fangenen hatten.

Kalifornien. Aus Sacramento wird uns gemeldet: Gou-
verneur Gillette wandte ſich an den Senat mit der Auf-
forderung, die vom Unterhauſe angenommene Bill, wonach die
japaniſchen Kinder von den öffentlichen Schulen ausgeſchloſſen
werden, aufzuheben. Er erklärt, das Geſetz verletze die Ver
tragsrechte der Japaner. Die japaniſche Regierung würde ein
derartiges Geſetz als ein unfreundliches Vorgehen anſehen.

Die Provinzial Verſammlung
des Bundes der Landwirte

in Halle a. S. Freitag, den 5. Februar 1909.
Die Provinzial- Verſammlung des Bundes der Landwirte war

zu Freitg, den 5. Februar, nachmittags 2 Uhr, in den „Winter-
garten“ in Halle einberufen. Der großen Verſammlung ging eine
Vorverſammlung voraus, die den Vorſtand des Bundes
der Landwirte für den Saalkreis wählte und zwar Herrn
Hauptmann Handt in Beeſen zum Vorſitzenden, Herrn Guts-
beſitzer La ue in Bearnewitz zum erſten und Herrn Profeſſor

Der wiedergewählte Provinzial- Vorſtand beſteht
aus den Herren Dr. Albert in Münchenhof, Hauptmann Reh-
feld in Wörmlitz und von Müffling in Ringhofen.

Kurz nach 2 Uhr wurde die Provinzial- Verſammlung von
Herrn Dr. Albert (Münchenhofen) mit einer Begrüßung der
Verſammlung eröffnet, die den großen Saal des „Wintergartens“,
wohl gegen 700 bis 800 Herren, vollſtändig füllte. Dr. Albert
gedachte des herben Verluſtes, den der Bund durch den Tod ſeines
Provinzial Vorſitzenden Schirmer in Neuhaus erlitten hatte, zu
deſſen Gedächtnis ſich die Verſammlung erhob. Treu dem Worte
des Fürſten Bismarck: Daß der Deutſche Gott, ſonſt nichts auf
der Welt fürchte, forderte der Vorſitzende auf, der Treue zu Kaiſer
und Reich Ausdruck zu geben durch den Ruf: Seine Majeſtät der
Kaiſer, er lebe hoch! Nachdem die Verſammlung begeiſtert ge
folgt war, begrüßte Herr Dr. Albert noch den Freiherrn von
Wangenheim auf Klein-Spiegel und Seine Exzellenz, den
Wirklichen Geheimen Rat von Kröcher, den Herrn Präſi
denten des Abgeordnetenhauſes und Mitglied des Reichstages.

Darauf ſprach Herr Rittergutsbeſitzer aus dem Winckel
auf Logau über die Reichsfinanzreform und führte in
längeren Darlegungen, vom Beifall der Verſammlung begleitet,
etwa aus:

Wir ſtehen in einer außerordentlich ſchweren Zeit. Kein ein-
ziger, vernünftiger, ernſter Mann werde das Jahr 1908 haben
vorüberziehen ſehen, ohne ſich ausdrücklich klar geworden zu ſein,
daß Deutſchland, unſer geliebtes Vaterland, im Jnnern wie nach
Außen, die allerernſteſte Zeit durchlebt und auch noch vor fich habe.
In dieſer Zeit ſei es uns allen klar und von jedem Vaterlands-

eunde unbeſtritten, daß wir Opfer bringen müſſen,
mit unſer Vaterland gefeſtigt allen Gefahren entgegentrete und

entgegengehen könne. Wir haben ein ſtolzes, kriegsbereites Heer,
dank Seiner Majeſtät, und eine ſtarke Flotte. Aber dem Stolzo
und der Freude hierüber miſche ſich die Sorge um Deutſchlands
Finanzen. Die ſeien nicht gut und ſtark, ſondern 4 chlecht
und ſchwach. Es ſei eine vaterländiſche Pflicht, mitzuwirken
dabei, daß die Finanzreform nicht allein angebahnt, ſondern auch
durchgeführt werde, daß gebrochen werde mit der jämmerlichen
Wirtſchaft, infolge deren wir eine Schuldenlaſt von 428 Milliarden
zu verzeichnen haben. Die unſelige Pumpwirtſchaft müſſe auf
ören, die immer ausgibt und nicht fragt, woher die Schulden
zahlt werden ſollen. Nach dem alten Gebot, daß man ein Loch in

ſeinem Kleide ſolle, haben wir ſchon gehandelt, aber nicht
den Grundſatz befolgt, daß die Flecken größer ſein müſſen als das
Loch. Weil nun aber endlich eine völlige Heilung dieſer Wunde
eintreten ſolle, ſo ſei ſchon von dieſem Standpunkt aus die Reform
zu begrüßen. Dem Reiche müſſen aber nicht nur dauernde Mittel
geſchaffen werden, ſondern auch genügend große, damit eine
Schuldentilgung garantiert werden könne. Sehen wir nun aber
das Bouquet an, da ſind Steuerblumen drin, die je nach dem Ge
ſchmack des einzelnen wohl oder übel duften.

Bei der Branntweinſteuer haben wir kein Jntereſſe
an der Herſtellung von Branntwein an ſich oder an ſeinem
Trinken. Für uns komme er nur in Betracht wegen ſeiner Her
ſtellung aus n Kartoffeln. Der Kartoffelbau in ſeinem gegen
wärtigen Umſange muß aufrecht erhalten werden im Jntereſſe
der Landwirf a und daher auch ihre Verwertungsfähigkeit,

reſſe des e Landwirtes gehe nebenher.das Futterinte
ſei möglich, daß das vorgeſcheggene Zwiſchenhandelsmonopok den

Kartoffelbau intakt laſſe, ob man aber mit einem Mehrertrage
von 120--140 Millionen nicht über das Ziel hinausſchieße, ſtehe
dahin. Wenn der Konſum an Branntwein nachlaſſe, ſo würde
eine Einſchränkung der Herſtellung die Folge ſein. Es müſſe
verhindert werden, daß die land wirtſchaftlichen Brennereien von
den übrigen zugrunde gerichtet werden. Jn den von der Re-
gierung vorgeſehenen Beirat dürfen keine Vertreter von
Parteiintereſſen oder politiſch voreingenommenen Perſonen ge-
wählt werden, ſondern ſachkundige und unparteiiſche Perſonen,
die den Brennereien einen Preis bewilligen, bei dem dieſe
exiſtieren können.

Bei der Bierſteuer ſollen unter Beibehalten der jetzigen
Malzſteuer 100 Millionen erzielt werden. Der Herr Redner
habe keine Verſammlung getroffen, die dieſer Steuer nicht glatt
zugeſtimmt hätte. (Bravo!) Die Bierſteuer müßte ſo hoch ſein,
daß ſie leicht auf die Konſumenten abzuwälzen ſei. Aber auch
die alkoholfreien Getränke müßten energiſch heran-
gezogen werden, was dieſe einbringen würde, könnte man aus der
großen Reklame ſehen, die für dieſe Getränke gemacht würde.

Auch gegen die Weinſteuer ſei nichts einzuwenden,
vorausgeſetzt, daß die land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen, die
Winzer, nicht darunter leiden, dieſe hätten ohnehin ſchon unter
der Wertſteigerung ihrer Grundſtücke und unter der Schmutz-
konkurrenz des Pantſchens mit Waſſer, noch mehr mit Chemi-
kalien zu leiden. Für die Faßſteuer wird auch der Winzer zu
haben ſein. Aber wir müſſen mit dafür ſorgen, daß die Winzer
nicht noch mehr bedrückt werden.

Auch der Tabakſteuer ſei zuzuſtimmen. Die kleinen
Sorten ſollten e bleiben (Knaſter, Kau- und Priemtabak),
dann ſetze eine doch wohl nicht gut durchgearbeitete Staffelung
ein, die Steuer für feinen Tabak, Zigarren und Zigaretten ſei
durchaus berechtigt, doch dürfe auch hier der inländiſche Tabak-
bau nicht getroffen werden, ſondern der Raucher.

Die Anzeigenſteuer leide unter einer großen Unge-
rechtigkeit den Zeitungsverlegern gegenüber. Er ſoll Anzeigen
beſteuern, die er noch gar nicht bezahlt erhalten habe. Hier
könnte höchſtens ein Quittungsſtempel, etwa mit einer Quittungs-
marke, eingeführt werden. Aber über dieſe Steuer ſei überhaupt
niemand entzückt, es ſei doch gerade auch für die Zeitungen die
Beſteuerung ihrer Haupteinnahmen, an der ſie dann eine ge
waltige Einbuße erleiden würden. Es müßte auch ein Unter
ſchied zwiſchen unbedingt notwendigen Anzeigen gemacht werden
Stellungsgeſuche zum Broterwerb u. a.) und vor allem auch der
Umfang der Zeitung berückſichtigt werden.

Hinſichtlich der Gas und Elektrizitätsſteuer ſei
zu berückſichtigen, daß nicht die Kraft beſteuert werden ſolle,
ſondern der mit dem Licht getriebene Luxus. Das würde ent-
ſchieden etwas abwerfen. Aber man müßte auch auf das zurück-
gehen, wodurch das Licht hauptſächlich miterzeugt würde auf die
Kohle. Für den Abbau der Kohle wird nichts bezahlt, nur das
Mutungsrecht muß erworben ſein. Wenn man aber ſähe, wie
unſere Kohle für die Hälfte des Preiſes in Deutſchland nach
Frankreich verkauft werde, ſo müßte dagegen entſchieden Proteſt
eingelegt werden. Das ſei eine Untergrabung unſerer Zukunft,
eine Untergrabung unſeres Volkswohlſtandes, wenn ſo etwas
nicht verhindert werde. (Lebhaftes Bravo!) Es müßte auf die
Kohlen ein kräftiger Ausfuhrzoll gelegt werden und auch Förde-
rungszölle eingeführt werden. Das gleiche gelte vom Petroleum.

Aber die Nachlaßſteuer und das Erbrecht des
Staates müſſe entſchieden abgelehnt werden. Das Erbrecht
des Staates ſoll eintreten, wenn kein Teſtament vorliegt; ein
Kind z. B. oder ein geiſtig gebrechlicher Menſch könne kein Teſta
ment machen und, wenn es auch keine nahen Verwandten habe, ſo
ſeien doch ſeine Pfleger zu einem gewiſſen Anſpruch berechtigt.
Wenn ein Menſch einen Nachlaß erbt, ſo ſoll er ihn beſteuern.
Das Geſetz hat dabei den Standpunkt, als ſei eine ſolche Erbſchaft
immer nur ein pekuniärer Glücksfall. Abſolut lächerlich ſei aber
die Möglichkeit folgender ungerechten Verteilung. Von 20 000 Mk.
an nach unten ſoll der Nachlaß ſteuerfrei ſein. Erbt ein Neffe von
ſeinem Onkel einen Nachlaß im Werte von 20 000 Mk., ſo braucht
er nichts zu zahlen. Erbt aber eine Familie von und vier
Kindern jeder 5000 Mk., ſo müſſen ſie Steuern zahlen. Das ſieht
man ſchon bei der flüchtigen Beſchäftigung mit dem Geſetz. Aber
ihm haften noch viele bedenkliche innere Schäden an. Der Bund
der Landwirte habe immer darnach geſtrebt, einen geſunden,
kräftigen, wirtſchaftlich ſtarken und auch moraliſch geſund ge
bliebenen, mit der Scholle verwachſenen Mittelſtand in Stadt und
Land zu erziehen und zu erhalten, weil er im breiteſten Sinne
des Wortes die kräftigſte Grundlage für vaterländiſche Geſinnung
abgäbe. (Bravol) Zum Mittelſtand gehören ſowohl der Privat
Fabrikbeſitzer wie der Gutsbeſitzer, der Stellenbeſitzer, Kleinbauer,
wie der Handwerker. Man hat alle die zum Mittelſtand ge
rechnet, bei denen der Erwerb nicht lediglich auf der Arbeit und
nicht lediglich auf dem Beſitz von Kapital beruht, ſondern bei
denen der Beſitz Hand in Hand geht mit einer Arbeit, die ihn
erſt fruchtbar macht. Wenn man dieſes Zuſammenwirken als das
Typiſche anſieht, ſo iſt auch ſofort klar, wer alles zum Mittelſtand
gehört und wer durch die Steuer geſchädigt wird. Zu dem Beſitz
und ſeiner Ausgeſtaltung, der dann einmal bei der Erbſchaft der
Steuer unterworfen werden ſoll, haben mitgewirkt die Arbeit des
Familienoberhauptes, der Frau und der Kinder. Schon vorher
iſt der Beſitz gar nicht mehr Eigentum des Mannes allein, ſondern
gehört ſchon der Familie, die mit zu ſeiner Stärkung und Er
haltung beigetragen habe. Es ſei die aller unglücklichſte Jdee,
dieſen gemeinſamen Familienbeſitz nachher zu beſteuern. Die an
ſich ſchon ſo ſchwierige wirtſchaftliche Situation werde nur noch
ſchwieriger geſtaltet. Die Anſiedlungskommiſſionen und egeſell
ſchaften rechnen geradezu mit dieſer gemeinſamen Arbeit der
ganzen Familie, wenn ſie einen Mann in einen ſolchen Beſitz
hineinſetzen, damit er eben Nutzen herauswirtſchaften ſolle. Durch
die Einführung dieſer Steuer werde nur der Zug nach der Stadt
wieder ſtärker, ſogar die Kinder drängen ſich dahin und vor allem
werden auch die Mädchen lieber eine Beamtenfrau zu werden
wünſchen, als auf dem Lande zu bleiben. Gerade mit dieſem
Familieneigentum ſei Heimatsgefühl, Heimatsliebe und Vater
landsliebe auſs engſte verknüpft. Genau dasſelbe gelte auch von
dem Mittelſtand in der Stadt. Auf die techniſche Schwierig-
keit, wie ſich die Erhebung des Wertes des Nachlaſſes geſtalte,
habe beſonders auch der Herr Staatsminiſter von Podbielski auf
merkſam gemacht. Es ſei tatſächlich außerordentlich ſchwierig, den
Beſitz ſeinem Wert nach richtig anzugeben, und wenn man den
Landwirten vorgeworfen habe, e ſträubten ſich deswegen ſo ſehr,
weil ſie den tatſächlichen Wert ihres Beſitzes nicht angeben wolklten,
ſo ſei das einfach eine Verunglimpfung. Wenn man den Beſitz
treffen wollte, ſo ſei das richtig, aber man müſſe ſich den Weg
anſehen, auf dem er erworben wurde. Der müheloſe Gewinn und
der durch müheloſen Gewinn angewachſene Beſitz, der ſolle ge
troffen werden Börſen- und Terraingeſchäfte, Dividendenein-
kommen, die ſollte man treffen. Konſumſteuern würden
von allen Schichten gleichmäßig getragen, hier ſollte man vor
gehen. Das dürfe man nicht außer Acht laſſen, ſei erſt der erſte
Schritt getan, dann folge auch der zweite und dritte nach.
Man würde die Steuer erhöhen und die Grenze der Beſteuerung
herabſetzen. Ein Agitationsſtoff ſei dieſe Steuer
rage für uns nicht. Wir braüchen keine Agitation, die

überlaſſen wir denen, die nur auf das Aufwiegeln ihrer Mitbürger
hinauswollen. Wir wollen nur gegen die vaterlandsloſe Sozialdemokratie vorgehen, es iſt nur Kbe zu unſerem Vaterlande, die
uns zu der ſchwer von uns getragenen Stellungnahme gegen die
Regiexung treibt. Es wird uns bitterſauer, hier gegen die Re
gierung zu ſtehen, aber unſer Gewiſſen und unſere Ueberzeugung,
dem Vaterlande ſo zu dienen, treibt uns dazu. Würde es mit
unſerem Vaterlande wirklich ſoweit kommen, daß wir die Scherf
lein der Witwen und Waiſen brauchen, ſo würden wir auch vor
keiner Vermögenskonfiskation zurückſchrecken, wenn wir dem
Vaterlande dienen würden. Der Appell an die Vater-
landsliebe des deutſchen Landwirtes, iſt noch
nie ungehört verhalls Wenn es ſein müßte, würden

h

wir, gleich unſeren Vorfahren 1813 und 1814, alles, was
haben, auf den Altar des Vaterlandes niederlegen. (Lan 1 w
haltender, lebhafter Beifallſ) da

Darauf nahm Herr Profeſſor Dr. Suchs land das W
Er begrüßte im Namen Sr. Exzellenz des Herrn von Wed e
Piesdorf, des Vorſitzenden der konſervativen Partei in d
Provinz Sachſen, die Verſammlung und gab ſeiner Freude Aug
druck, daß wieder einmal die konſervative Partei aus uebe
zeugung mit dem Bunde der Landwirte zuſammenarbeiten n

9 kö aHerr Profeſſor Suchsland ergänzte noch einiges zur Frage
Reichsfinanzreform und wies z. B. bei der Ele ktrizitäts
ſteuer darauf hin, daß eine Beſteuerung der Elektrizität u
Lichtquelle durchaus angebracht ſei. Hier in Halle würde ein
ſolche Verſchwendung mit dieſer Kraft getrieben, daß man u
auf einen billigen Tarif kommen, bei hellem Tage elektriſg,
Licht brenne. Wenn der Preis aller für dieſes überflüſſige La
verſchwendeten Kohlen dem Staate gegeben würde, ſo würde
verlangte Steuer mehrfach bezahlt ſein. Seine Ausführung
hinſichtlich der Erfaſſung des faktiſchen Wertes eines verſchulde
Befitzes wurden der Geſamtreſolution einverleibt. g
Reſolution.)

Dann nahm Seine Exzellenz der Herr Wirkliche Gehein,eheime

eingeführt würde. Dieſe Steuer lehne er grundſä tzlic
ab und ſchlage dafür indirekte Steuern vor. Er reſj
mierte ſeine mit großem Beifall aufgenommenen Ahys.
führungen dahin: Die Erbſchaftsſteuer halte er (geſtützt auf das

5 i bLandrecht) als gegen die guten Sitten verſtoßend, wenigſtens hin
ſichtlich der Deszendenten und Aszendenten, deswegen lehne e
ſie rundweg ab; etwas anderes ſei es noch mit dem Beerben
Onkels durch den Neffen. Jede andere Steuer ſei ihm weniger
unlieb als gerade die Nachlaßſteuer, er verweiſe hauptſächlich auf
die indirekten Steuern. Perſönlich bemerkte Exzellenz v
Kröcher noch, daß es ihn ſehr freue, hierher gekommen zu ſein
und daß er hier habe ſprechen können, von der Hauptverſamml
im Zirkus Buſch hielten ihn Rückſichten auf ſeine Stellung ab
(Lebhaftes, anhaltendes Bravol) zHierauf nahm der Bundesvorſitzende, Rittergutsbeſitzer Frei-
herr von Wangenheim auf KleinSpiegel, das Wort und
legte in längeren Ausführungen dar, welche Schritte zur Durch
führung der Finanzreform noch zu berückſichtigen ſeien. Jndi-
rekte Steuern ſeien durchaus nötig, ſchon damit auch endlich
einmal den Arbeitern klar würde, daß ſie auch Pflichten gegen das
Vaterland hätten. Die linken Parteien treiben Wahltaktif
gegen die indirekten Steuern, wenn die Regierung die Nachlaß
ſteuer für uns briage, ſo ſei das ein Erzeugnis der politiſchen
Zeitverhältniſſe, gegen die Oktroyierung dieſer Mißgeburt von
Steuer müſſen wir uns wehren. Die Sparſamkeit die der
Herr Miniſter von Rheinbaben anrege, ſei ſehr wohl und überall
zu beachten, beſonders in der Bauverwaltung und in der Reichz-
verwaltung (Reichstag), in der praktiſchen Verwaltung der
Domänenverwwaltung uſw.
Verwaltung geſpart werden und hier eine völlige Aenderung
Platz greifen.
die Landratsämter

eines

ausgebaut, die Befugniſſe der
gebaut werden, ſo daß dann vielleicht die Regierungspräſidien
entbehrlich würden. Die Strafanſtalten
Meliorationsarbeiten beſchäftigt werden, das ar-
beitsſcheue Geſindel der
Aſylen uſw. zur Arbeit wieder herangezogen werden. Mit der
Arbeitsloſenverſicherung müßte man warten, bis Geld dazu da

ſatzgebiet der Jnduſtrie gehoben. Eine vermünftige
Koloniſation müſſe beachtet werden.

uns in Preußen mſyſt em. Bei der Unvollkommenheit der heutigen Einrichtungen

Sinne mit einem lebhaft geführten Krückſtock im Hintergrunde-
die vernünftigſte Regierungsform. Was die Hohenzollern

Preußen und Deutſchland überall zu ſehen. (Bravo!) Aber auch
die konfeſſionellen Streitigkeiten müßten verſchwinden.

die Not da wäre. Wenn jeder auf ſeinem Platze arbeitet, wenn

ſcharfem Schwerte dem Feinde nach außen hin und dem Feinde
im Jnnern zeigen, wo die Tür im Hauſe iſt, und wie wvir Ord
nung im Lande halten können.

Jn ähnlichem Sinne, ſich zu regen und ſich zu wehren,
ſprach Herr Gräfe aus Walſchleben.

Herr Hauptmann Rehfeld verlas die folgende Reſo-
lution, die einſtimmig angenommen wurde.

Eltern auf die Kinder und von einem Ehegatten auf den anderen

Bevölkerung Deutſchlands in Stadt und Lend; ſie leiſtet der

kann ein r nichaktiſch erfaßt werden und daher iſt der
Familienſinn. Auch
ſeinem Werte nach f

zur Grundlage einer Steuer zu dienen. Deshalb ſprechen i
mit allem Nachdruck die Erwartung aus, daß die verbündeten

oder aber, daß der Reichstag ihn ablehnen wird.

Hoch auf den Bund und ſeinen Vorſtand gusgebratt
hatte, erklärte Herr Dr. Albert der auch jedem Redner de

lung für geſchloſſen.

Ueber das Hochwaſſer
laufen weitere Meldungen ein, die die Schwere der atetirn
erkennen laſſen. Es wird uns berichtet aus dem Krei ſe n
ſchaft Hohenſtein: Die ſonſt ſo ruhig und fatt i
fließenden Kreisflüſſe Wipper und Helme haben in e p
ſtarkem Regenfall verbundenen prlötzlichen Schneeſchme Se
4. d. Mts. ein Hochwaſſer gebracht, wie es in den betroffen
Orten noch nicht erlebt worden iſt. Mit raſender Gewalt t
chießend haben die gewaltigen Fluten die Felder werwangBden und Wege zerſtört, Vieh weggeſchwemmt, Hin l

ſonſtige Bauwerke beſchädigt. Namentlich im untern Maſen
Wipper bei Rüxleben und Kleinfurra hat das a
argen Schaden angerichtet. Menſchenleben konnten r u

gerettet werden, das Vieh hat ſtundenlang im Waſſer
ſtanden und iſt teilweiſe nur mit äußerſter Anſtrengung ge e
worden. Die Brücke bei der z S in Wolkr be
hauſen iſt ſtark beſchädigt, die Chau ſeeſtrecke bei W Vhauſer
ſteht noch unter Waſſer und iſt jedenfalls zerſtört. Die Reter
zwiſchen Bahnhof und Dorf Niedergebra war einen zabritf
hoch überflutet, die Chauſſeebrücke bei der Schleſingerſchen Amts
iſt ebenfalls zerſtört. Das Rittergut Roter Hof ep ſn
vorſtehers Kühn war völlig unter Waſſer, das Rindrie in
bis an den Hals im Waſſer. Dem Rittergutspächter P e
Obergebra ſind über 100 Schafe durch das Hochwaſ ab
weggeführt. Auch in Sollſtedt und Wülfi L Dewaren die tiefgelegenen Dorfteile völlig unter Waſſer geßt
Chauſſeebrücke hinter Sollſtedt nach R ehungen en Se
ſtört. Gleiche Hiobsnachrichten gehen aus dem Helmeta get
Lachebrücke zwiſchen Nordhauſen und Klein wert
auf der Provingialchauſſee iſt eingeſtürzt. le ſind
unter Waſſer; die vorhandenen Brücken und Kanäle

Die Flar etfährdet und für ſchweres Fuhrwerk geſperrt.wie wer don Waſer völlig um das Vieh konnte

ktriſches

gen

(Vergl. die

Rat von Kröcher, Präſident des Abgeordnetenhauſes und Mit
glied des Reichstages, das Wort und führte aus, daß der Bauern
ſtand ganz ſicher zugrunde gehen würde, wenn die Nachlaßſteuern

e er J

à von

Ung

Vor allem müſſe in der inneren

Unnötige Jnſtanzen müßten verſchwinden,

Landräte erweitert, und ebenſo die Oberpräſidien aus-

müßten mit

Großſtädte aus den

wäre. Durch die Meliorationen würde auch das einheimiſche Ab

Regelung der Verteilung des Grund und Bodens bei der inneren
Das wichtigſte aber ſei bei

das Feſthabten an unſerem Wahl
ſei noch immer der aufgeklärte Despotismus im friderizianiſchen

durch Jahrhunderte geleiſtet haben, das ſei in

Deutſchland habe immer nur gezeigt, was es leiſten kann, wenn

das deutſche Volk ſich nicht ſelbſt verloren gibt, werden wir mit

(Mimnutenlanger Beifall!)

Die vorgeſchlagene Beſteuerung der Nachläſſe, die von dine

übergehen ſollen, bedroht auf das ſchwerſte gerade die ſeß hafte

r richt demMobiliſierung des Grundbeſitzes Vorſchub und widerſpricht du
verſchuldeter Beſitz gar nicht

Nominalwert zwiſchen Taxe und Schuld ganz ungeeignet dazu

e 9 r verderRegierungen auf dieſem Steuervorſchlag nicht beharren werden,

Nachdem noch Herr Amtsrat Oſter land aus Salzfurth en

Dank des Bundes abgeſtattet hatte die ProvinzialVerſammn
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mit großer Anſtrengung in Sicherheit gebracht werden. Auch
ünzerode und Klein-Wechſungen hatten unter

KSochwaſſer ſtark zu leiden. Es iſt ein Unglück von noch unüber-
ſehbarer Tragweite, das über die Grafſchaft Hohenſtein ge
jommen iſt und viele Kreiseinwohner werden in ihrer wirtſchaft
lichen Exiſtenz auf das Schwerſte e ſein, abgeſehen von
den enormen Schäden, die an den öffentlichen Anlagen (Wegen,
Prücken und Bahndämmen) entſtanden ſind.

Gilenburg, 5. Febr. Von einem Hochwaſſer, das dem
von 1897, wo viele Straßen der Stadt unter Waſſer ſtanden,
nicht viel nachſteht, und einem ſtarken Eisgang wurden die Be-

hner in der vergangenen Nacht überraſcht. Das Waſſer, das
ungeheure Holzmaſſen mit ſich führt, iſt den ganzen Vormittag
geſtiegen und ſteigt noch weiter. Die Mulde hat einen Waſſer
ſtand von 4,50 Metern erreicht. Sämtliche am Waſſer liegenden

briken und Ziegeleien mußten ihren Betrieb einſtellen. Jn
der Vorſtadt Kiltzſchau ſtehen viele Wohnhäuſer unter Waſſer.

m benachbarten Thallwi rtz mußte in der vergangenen Nacht die
uerwehr alarmiert werden, da verſchiedene Häuſer plötzlich ſo

unter Waſſer geſetzt wurden, daß die Bewohner nicht aus
Koch ein konnten.

Holzminden, 5. Febr. Das Waſſer ſteigt noch immer.
Einzelne Stadtteile ſind meterhoch überflutet, ſodaß der Zu
ſammenſtoß zahlreicher Häuſer befürchtet wird und verſchiedene
Fabrikbetriebe geſtört ſind. Es iſt viel Vieh in den Fluten um
gekommen. Jn die vom Verkehr abgeſchnittenen und in höchſter
Gefahr befindlichen Ortſchaften der Flußniederungen ſind Pio-
niere zur Hilfeleiſtung abgegangen.

Eſſen (Ruhr), 5. Febr. Jnfolge ſtarker Schneeſchmelze
und des drei Tage andauernden Regens führt die Ruhr Hoch-
waſſer und überflutet die anliegenden Niederungen und Ori
ſchaften. So liegen Hochwaſſermeldungen vor aus Hagen,
Hattingen, Mülheim und Werden. Jn Herdecke
iſt die Nuhrbrücke weggeſchwemmt. Jn Wetter mußten mehrere
Gebäude geräumt werden. Auch die Emſcher führt Hochwaſſer
und hat den Damm bei Oſterfeld durchbrochen.

Eſſen, S„“. Febr. (Amtlich.) Wegen Hochwaſſer iſt die
Strecke Steele-Süd bis Altendorf (Ruhr) geſtört. Der Perſonen
verkehr zwiſchen Heißen und Steele wird aufrechterhalten. Die
Dauer der Störung iſt unbeſtimmt.

Gießen, S. Febr. Das Hochwaſſer nimmt für den weſt
lichen Stadtteil einen bedrohlichen Charakter an. Der Waſſer
ſtand, der fünf Meter beträgt, iſt der höchſte ſeit dreißig Jahren.
Die Niederung zwiſchen Gießen und Wetzlar gleicht einem
einzigen großen See.

Bad Kiſſingen, 5—5. Febr. Die Saale trat über ihre
Ufer wie nie zuvor. Die ganze Altſtadt ſteht unter Waſſer.
Alle drei Kurbrunnen ſind vollſtändig überſchwemmt. Das Prinz-
regent Luitpold Bad, das Kaſino, die Sportplätze und der Kon-
verſationsſaal ſtehen unter Waſſer. Das Elektrizitätswerk hat
den Betrieb teilweiſe eingeſtellt. Der Schaden iſt ungeheuer.
Ein weiteres Steigen des Waſſers wird erwartet. Die Zeitung
kann nicht erſcheinen.

Regensburg, 5. Febr. Die Donau und die hier mün-
denden Nebenflüſſe Laber, Naab und Regen führen bedeutendes
Hochwaſſer. Die Donau ſtieg ſeit geſtern um mehr als drei
Meter. Die wilden Wogen führen Hausgeräte, Badehäuschen
und landwirtſchaftliche Maſchinen mit ſich. Die niedrig gelegenen
Häuſer mußten geräumt werden. Schwer heimgeſucht wurde
das Labertal. Viele Tiere ertranken. Ein Mühlknecht ſcheint,
da er abgängig iſt, mit Pferden und Wagen von den Fluten
ſortgeriſſen worden zu ſein. Auch aus der Oberpfalz werden
große Verwüſtungen gemeldet. Der Markt Hohenburg
gleicht einem See. Die Wohnungen mußten geräumt werden.
Der Schaden iſt ſehr groß. Der Poſtverkehr iſt in der ganzen
Umgebung eingeſtellt.

Prag, 5. Febr. Jnfolge des anhaltenden Regenwetters
ſind im nordweſtböhmiſchen Braunkohlenrevier zahlreiche
Schächte unter Waſſer geſetzt, ſodaß der Betrieb eingeſtellt wer-
den mußte. Aus ganz Böhmen laufen Nachrichten über Ueber-
ſchwemmungen ein.

Spätere Meldungen beſagen: Berlin, 5. Febr. Zur
Unterſuchung der durch das Hochwaſſer auf verſchiedenen
Ciſenbahnſtrecken im weſtlichen und mittleren Gebiet her-
beigeführten erheblichen Beſchädigungen und Ver
kehrsſtörungen ſind von dem Herrn Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten mehrere Kommiſſare entſandt worden.

Kaſſel, 5. Febr. Das Hochwaſſer der Fulda und ihrer
Nebenflüſſe hat in gefahrdrohender Weiſe weiter zugenom-
men. Die niedrigen Stadtteile, namentlich der Stadtteil
Bettenhauſen, ſind bis auf ein Meter Höhe unter Waſſer
geſetzt. Die Fuldabrücke und die Drahtbrücke ſind für den Ver-
kehr geſperrt. Jnfolgedeſfen hat die Eiſenbahndirektion verfügt,
daß Pendelzüge zwiſchen Kaſſel--Oberſtadt und Bettenhauſen ein-
gerichtet werden.

Görli tz, 5. Febr. Nach dem Höchſtſtand von 2,98 Meter
fällt die Neiße langſam. Das Hochwaſſer hat in der Um-
gegend großen Schaden angerichtetet. Die Landſtraßen und viele
Wohnhäuſer ſtehen unter Waſſer, Brücken ſind fortgeriſſen,
Fabrikankagen gefährdet und die Flußregulierungsarbeiten be-
ſchädigt.

Hannoverſch-Münden, 5. Febr. Einzelne Stadt
teile ſind meterhoch überflutet, ſodaß der Zuſammenſturz zahl
reicher Hänſer befürchtet wird und verſchiedene Fabrikbetriebe
ſrär find. Es iſt viel Vieh in den Fluten umgekommen. Jn
ie vom Verkehr abgeſchnittenen und in höchſter Gefahr befind-

lichen Ortſchaften der Flußniederung ſind Pioniere zur Hülfe-
leiſtung abgegangen. Seit Nachmittag beginnt das Hochwaſſer
der Weſer langſam zu fallen.

Paderborn, 5. Febr. Amtliche Meldung.) Geſtern
um 3 Uhr 30 Min. vormittags ſind infolge Hochwaſſers drei
Pfeiler des bei Ottbergen befindlichen Netheviadukts fortgeriſſen
und der Viadukt eingeſtürzt. Strecke Ottbergen--Wehrden
(Weſer) auf unbeſtimmte Zeit geſperrt. Güterverkehr wird durch
Umleitung über Nörde, Perſonenverkehr über Holzminden--
Wehrden aufrecht erhalten.

Frankfurt a. M., 5. Febr. Amtliche Meldung.) Die
Pegelhöhe des Mains betrug 4 Uhr nachmittags 415 gegen 215
um 8 Uhr früh. Das Waſſer ſteigt weiter.

Eſſen a. d. R., 5. Febr. Das Waſſer der Ruhr und der
Emſcher iſt noch immer im Steigen begriffen. Aus
Herdecke wird aber der Stillſtand des Hochwaſſers der
Ruhr gemeldet. Jn Altſtaden ſind die niedrig gelegenen
Teile des Ortes überſchwemmt, ebenſo in Mühlhe im a. R., wo
der Verkehr der Straßenbahnen ſtreckenweiſe unterbrochen iſt.
Aus Gelſenkirchen wird berichtet, daß infolge des Emſcher
dammbruches die neue Kolonie der Zeche Unſer Fritz unter
Waſſer ſteht.

Eſſen a. Ruhr, 5. Febr. (Amtliche Meldung.) DasHochwaſſer der Ruhr iſt zwiſchen den Bahnhöfen Kettwig auf der
Strecke Efſen-Hauptbahnhof--Düſſeldorf und Werden heute
mittag bis an die Bahndammkrone getreten und hat die Böſchung
auf ekwa 200 Meter Länge angegriffen. Die Strecke wird vor

tigerweiſe bis auf weiteres nur auf dem der Ruhr abgelegenen
wl heren. Gefahr für den Eiſenbahnbetrieb beſteht einſt

en nicht.

m Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme bei
Lin:
Rudolſtadt, 6. Febr.ſende Die Saale führt ſeit geſternFaſſermengen zu Tale. Alle Niederungen ſind über

unt.

Köln, 6. Febr. (Amtliche Meldung.) Wegen Einſturzes
der Siegbrücke bei Neuwied und der Sahnbrücke bei Enger, ſowie
wegen Gefätrdung der Eiſenbahnbrücke bei Troisdorf infolge von
Hochwaſſer iſt der Durchgangsverkehr auf der rechten Rhein
linie eingeſtellt. Die rechtsrheiniſchen Schnell und Eilzüge
werden über die linke Rheinſeite befördert. Auf der rechten
Rheinſeite wird der Perſonenzugbetrieb auf den fahrbaren
Strecken aufrecht erhalten, und zwar zwiſchen Köln und Troisdorf,
Friedrich Wilhelmhütte und Fahr, Neuwied, Enger und Bendorf
und Niederlahnſtein. Die vorausſichtliche Dauer der Verkehrs-
unterbrechung läßt ſich zurzeit nicht beſtimmen.

Aus Nah und Fern.
Der Referendar v. Jgel, der bekanntlich den inzwiſchen ver-

ſtorbenen Steinſetzmeiſter Marſchner in Oranienburg
durch einen Revolverſchuß in den Leib tödlich verletzte, iſt
wieder verhaftet worden. Sein Verteidiger ſtellte Antrag
auf Haftentlaſſung und bot eine hohe Kaution an. Jnfolge des
traurigen Ausganges der Angelegenheit dürfte dem Antrage aber
nicht ſtattgegeben werden.

Eine aus Arbeitern beſtehende Bande internationaler
Taſchendiebe trieb im November v. Js. auf dem Schleſiſchen
Bahnhofe zu Berlin ihr Unweſen und beſtahl dort polniſche Ar-
beiter um ihre ganze Barſchaft. Um der Bande habhaft zu
werden, legten zwei Kriminalbeamte die Verkleidung eines pol-
niſchen ArbeiterEhepaares an und ertappten zwei Spitzbuben,
einen gewiſſen Joachim Laſt aus Galizien und den Engländer
James Green, die geſtern zu je einem Jahr Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverluſt verurteilt wurden.

Wegen Mißhandlung des Dienſtmädchens.
S verurteilte die Kaufmannswitwe
Mißhandlung ihres 14jährigen Dienſtmädchens
ſtrafe.

Präſident Caſtro will bis Ende des Monats in Berlin bleiben
und dann nach San Sebaftian oder an die Riviera überſiedeln.

Der Prozeß gegen den Profeſſor Büttner-Pfänner zu Tal ſoll
vor dem Zivilgericht noch einmal verhandelt werden.

Siebzehn maskierte Räuber haben die Eiſenbahnſtation in
Wladikawkas überfallen, die Wachen entwaffnet und drei
feuerſichere Schränke erbrochen. Sie ſind mit dem geraubten
Gelde entkommen.

Keine Duellforderung.

Das Landgericht
Gebhardt wegen

zu 1000 Mk. Geld-

Von einigen ruſſiſchen und ausländi-
ſchen Blättern war die Nachricht verbreitet worden, daß der
ruſſiſche Botſchafter in Paris, Nelidoff, ſeitens des ruſſiſchen
Militärattachees in Paris, Grafen von Noftiz, tätlich beleidigt
worden ſei, was zu einer Duellforderung geführt und die Ab-
berufung Nelidoffs aus Paris zur Folge gehabt habe. Gegenüber
dieſen Meldungen iſt die Petersburger Telegraphen-Agentur er-
mächtigt, ſie als vollkommen erfunden zu bezeichnen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Februar.

Die Saale führt ſeit Freitag 2 Uhr nachmittags große
Eismaſſen.

Letzte Telegramme
Die Luftſchiffahrt.

Berlin, 6. Februar. Das neue Militärluftſchifflr,
das gegenwärtig von dem Luftſchifferbataillon in Reinicken
dorf erbaut wird, iſt ſo weit vollendet, daß die erſten
Uebungsfahrten im Laufe des Mai, ſpäteſtens im Juni
zu erwarten ſind.

Folgen des Sturmes.
Wiesbaden, 6. Februar. Jn der vergangenen Nacht gegen

12 Uhr iſt die im Bau begriffene Maſchinenhalle der Gewerbe
ausſtellung 1909 infolge eines orkanartigen Sturmes zuſammen
geſtürzt. Verletzt wurde niemand.

Eine internationale Reedervereinigung.
Kopenhagen, 6. Februar. Aus Anlaß des Schluſſes der

Oſtſee und Weißen Meer-Konvention fand geſtern abend ein
Feſtmahl ſtatt, bei dem der Handelsminiſter Hanſen eine längere
Anſprache hielt, in der er ſich dem Wunſche auf Schaffung
einer internationalen Reedervereinigung anſchloß.

F Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
L. Hamburg,5. Februar. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per

Tonnue einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 235 Durum 1 prompt
227 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 229 AC, Jan. 2261 Jan.
Febr. 2241 Febr. März 223 Roſafé 79/80 kg ſchw. 230 Ac,
Januar 227 Jan. Febr. 227 Auſtral. Jan. Febr. 232 AC.,
Ulka 9 Pud 25,/30 Febr. März 232 Sibiriſcher prompt 225
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 128 Jan. 1289
Febr. 128 März Mai 1281 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
3 Febr. April 165 La Plata 46/47 kg loko 162 Febr. März
156 Mais: La Plata ſchwim. 150 April Mai 143 AC,
April Juli 1421 Ac, Mai Juni 142 Mixed Jan. Febr. 151
Odeſſa Jan. 144 AC, April Mai 143h A.

Berlin, 5. Februar. (Ber liner Produktenbörte,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
213,00--235,50 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai A.
Roggen inländiſcher 165,00 165,50 A. ab Bahn und frei Mühle,
Mai bis Ac, Juli bis A. Hafer märk.,mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 178,00 bis
1683,00 mittel 172,00 177,00 AC, gering 167,00 171,00 c. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 167,00 170,00
runder 164,00 168,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 141,00 Ac, ſchwere A.,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 187 Taubenerbſen 188--195 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75--28,75 A. Rogenmehl 0 und 1 20,40 bis
22,50 A. Weizenkleie 11,25--12,00 Rozgenkleie 11,50-12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 214,00--216,00 A. ab Bahn, Mai
216,50--215,75 Juli 217,25 216,75 A. Roggen inländ. 165
ab Bahn, Mai 173,25— 175,00 Juli 176,25 A. Hafer Mai
165,00 Weizenmehl 00 26,00 bis 28,75 A. Roggenmehl 0 u. 1
20,50--22,50 Rüböl Februar 62,50 A. Br., Mai 57,390 C Br.,
Oktober 54,10

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spefen.
(Witgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
215,75, Juli 216,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 173,60, Mai 174,40.
Chicago Northern J Spring, Mai 169,75, Juli 152,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 177,25. Paris Lieferungsware Febr. 187,95.
Budapeſt Lieſerungsware April 218,05. Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 154,85. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 173,00.

Berlin 450 gr. Mai 165,00, Juli Mais:
Lieferungsware Mai Nelvyork mixed Mai 117,35.
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei 92,55.

Hopfen.
Nürnberg, 3. Februar. (Hopfenbericht.) Für Kund

ſchafts- und Exportzwecke gelangten 100 Ballen zum Verkauf. Die
Preiſe ſind unverändert.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Februar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 5. Febr. Kartoſſelſtärke 22,25—22,75 Mk., Kartoſſel
mehl 22,25--22,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Februar. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--506 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 5. Februar. Spiritus matt, Februar-März
23 G., März-April 238 G.

Paris, 5. Februar. Spiritus ruhig
März 38,00, Mai-Aug. 39,25, Sept.Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Februar. Rüböl loko 64,00, Mai 60,50.
Hamburg, 5. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 64,009.
Amſterdam, 5. Februar. Leinöl flau, loko 22 März 22,

März- April 22/,, Mai- Auguſt 22, Sept.-Dezbr. 217
Varis, 5. Februar. Rübör ruhig, Februar 63,25, März

63,50, März- April 63,25, Mai- Auguſt 62,00.
W. Peſt, 5. Februar. Raps per Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br.

Zucker.
Braunſchweig 5. Febr. (Originalbericht von Quenfell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 107 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würſelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

M inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,70 bis
9,90 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,05--8,15 exkl. Rilben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 5. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,20, per März 20,25, per Mai 20,50, per Auguſt 20,80,
per Oktober 19,45, per Dezember 19,35. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 5. Febr. 96 90 Java Zucker prompt rühig, 10 h. 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar ſtetig, 9 ſh. 118, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Februar. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 33 G., Mai 32/, G., September 31 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 5. Februar. JavaKaffee, good ordinary, be
hauptet, loko 37.

Havre, 5. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 43,00,
Mai 42,25, Sept. 40,50, Dezember 39,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 4. Februar. Kafſſee. Zufuhr 9000 Sack
in Rio, 17000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 5. Februar. Baumwolle,

middling loko 48 Pfg.Mlgtwerpen. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

bez. November bez. Feſt.
Liverpool, 5. Febr. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Febr. 5,04,

per Febr.März 5,01, per MärzApril 5,01, per April-Mai 8.01, per
MaiJuni 5,01, per JuniJuli 5,02, per JuliAuguſt 5,02, per Auguſt
Septbr. 4,95, per Sept.Okt. 4,90, per Okt.Nov. 4,87.

Petroleum

Berlin
Buenos

Februar 37,75,

matt, Upland

Hamburg, 5. Februar. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 7,70.

Metalle.
Auſterdam, 5. Februar. Bancazinn behauptet, loko 76.
London, 5. Febr. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſirl.,

per 3 Monate 59/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 138/0 Lſtrl.,
Zinn 1245 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 5. Febr. Roheiſen. Scolch warrants h.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 4 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 5. Febr. Auftrieb: 1350 Stück Rind

vieh, 133 Kälber, Milchkühe 696, Zugochſen 336, Bullen 46, Jungvieh
272 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft; Preiſe
unverändert; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahl
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität, gute
ſchwere 300-—390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Oualität, leichte 160 220 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 240-320 II. Qual., mittelſchwere
150-—-230 e) tragende Färſen 200—-360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--46 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42 44 II. Qual. 38-41
III. Qual. 33 37 A. e) füddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 28-41 III. Qual.
33-—37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-36 II. Qual. 2428 A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 375— 540
Simmenthaler 360 580 ſprungf. Schaſböcke

Magdeburg, 5. Febr. (Amtlicherich Ber.) Städ tiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 57 Rinder, 75 Kälber, 31 Schafvieh
uſw., 1098 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgen ich (gemäß
den Feſtſtellungen durch d Wagen im Stiere und
Ochſen: 33--36, D. 29 bis31, B. bis A. Bullen: A. bis B. 33 35,
c. 28 30, D. A. Kalben u. Kühe: A.B. 0. 2628, D. 22-24, E. 18-20 A. Kälber:A. B. 40 49, 0. 30- 38, D. A. Schafſe: A. 32bis 34, B. o. A. Schweine mit 20 Tara):A. 68 69,.B. 64 67, 0. 58 63, D. 56- 64 Verl a nfunn d
Tenden z: Rinder langſam, ſonſt mittelmäßig. Neberſtard:
13 Rinder, Kälber, 3 Schafe, 60 Schweine,

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York. 5, Februar. u Wintere Weizen loko 113, per

Mai 112 per Juli 1057 ber Sept. per Dez.Mais ver Mai h e ver Sept. 70 Vieh a.
Getreidefracht nach Liverpool 1W. Chieago, 5. Februar. Weizen per Mai 109/ per Juli 98

Mais per Mai 63
W. NewYork, 5. Februar. Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 5. Februar. Schmalz Weſlernſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,05.

G G „GJ
Berantwo rtiich: Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gebonsleden

für Vrovinz, Allgemeines, Pörſen- und Handelsieil: Mag Gbeling; für Lokales
Juli 176.25. Odeſſa 910 einſchl. Bordolveſen loko 138.40. Haferz Arthur Bierbach: Schlußredaktion A, Bexwecke, ſämtlich in Halla a. S.



1r.: 5.1.70. di.: 2,1Vlbr.: id. 2 B. 1,124. To v J.Cel Kr.: 20 17 4v e nt wrai h ud u ärlnriur 'Poso: 4. dzin e
1 mdLoW r a h 8 np 1909 Sorſin. BaFs ſ.n Berlinsu ih 3 4.12nt s i5.h 2 Rov. 9.]/ 1.6.71 Ni c41 a 5 D. De:.7 z 119 Sptzen8 l. r

r li 2 ſ167. c
r

n l. uCa b b Su d e zd W n991 Kah Ase eh 1 242 h emigl 142. 50 2et I 6 37 7560 Lage dis 414 96 596 Zeht Se de 20 25be m 7 c 131 t u enkn r zCa oft n v Keu Th. 6 22 5h Se durg 12 n 500col. d. 47 7.00 ling &Th 711 39.75 ehomducg 4 735n i i n n x a S 7Oart. 6007 193 aus. 8t0 258 Sehöa les I 8 12 e

J 2 12 6 annst2 15 500 nhAk t
1601 det 114.00 Köbima 247 e es Sehöad 4714 s e 3

w. *4 4 alf e 7 8 1 006b l. o 9 60b hoeniag I 4 13.7560 dn t Orat b a Tſſſer l a e W 1 s 2itgr brauereſ- m v 182 09 r i berſen e i. 2n. Ma 4 Kön 191 *4 er 5066 Zuckau 112 S do Pr. x 8 4.0060 kig. fhu 130 20 2560 Sgree er a e löe d 4077 e bare i doroſoo un en z Le ger
z 520 rupp 4 102 70 0 107. do. kl. 1 149. Kön. Ma 38 20 Sehut. ten s 23 er ch

W do. J. 347 4 do. 190 d 4 S Bri Vnionsd 0 5 18 50b S Griseh 110 1.750 00. V. I 6 4.756 dueker 1 22

S n 16 do. i 23 die lzjr 7 n s
z a o n r Sariaan 97 h e z 2s3 100 do. xiv. 4 la rahütte *3 den. Zrau 0 o h 006 S heyde 71 8 7758 d. Zeils 16 500 hulz n 114 123000 J ezu

o. 59 r z b d 100 g. so ſtesd ca n 77528 Bee 3 ung 100 000 n a u be a a re J eſßors z vöſdo. Ha z l d. ßrk B t rieheh o 2 anien alio 7506 pel4 i o sckSe 117 on s Couo00 do a g. wo i2 a 35 leon är. a 93.50 fries 0 70.00 S Or J 2 06. le s ii3. ob e e 2
m J z 60 r t c l u 13 P a üärg 777 d i z ma do. n S do. Pfb 4911 wolle *48 v nis 0 50 dert 0 006 Körtin 16 s0 b hl 10 40B d Geſtin i 4 55 Staatsr el 4 5 kälz. Ho V a 99.90 dw löwe h2 a 98.50 Germa 0 78.7 II 47 87. Gr. 1 316. 3sekh 40. 1 270. 3rn tritt s G o jcolsi s I p vo 4.Pf. u 25B jisodoin. 15 11060 s 71,5 7.5 sth. Le 127 28 506 r 38 006 leplPap. pandab 954 94 00 do. Nie x64 In 3 r x v 499 59 n ßaubd. J a r i ror. 49 756 n. r 1130 a 9000 o r. Wet s ob bier v 400 z TeStaats rei al 3 T odo a en e a un W a t ar m i hen h len -JFtirig 23 er en r be ehe z ws n bot 2fäs. u. ſor wie e a atte Wil e los do r e ha s ere er e eOtseh, 7 2.000 t 01 3x 20b e Fenr 3.8 3 106 X. a 4 250 x 46ene a *4 97.006 and re 6 6 g5 500 do. Gas v. 7 299.50 Xrusehwit J 197 56 Siecnens i 202.00 5 3

Schc 4 10 ab Stenda 03 d 39 34. G ldo. Odl. a 5 6. a 4 99 G do. X. 4 100. c Mi h. Brgb.2 4 50 h d.k Se 0 4 5060 in Möse 122 2 096 z Treibr. 114 75d mens 6l. s 35.0060 2 5oſ a 12 4 1021 do. a 93 90 do. on 64 Dux-Prag. la 97.00 do. 154 100.5 Mäl v 33 80. Löwn Zrauh 1 197 z 06 diaß. 12 173 b Kunt d. 4 10 138. O Sie Als 9 1 750 s 7

290 in 3 25d Paulo 31 W. O. s 5 806 XXH.u. a 4 806 Boden a 22. 2066 Mäneh l 71.506 Concor 7 48 60 Küpper i 123.5 Sie 51. D
v. 7. i2 35100. vo Stottin 0a d 102 ao 186 7 klie. Sild d 96 do. ul6 31 95. t *4 5B hofor 9 hem. 19 460b ODtse 6 506 ius o 506j. t 3 1.90 190. 4 750 dst 3 1066 dos. 4 750 XXIV. a 2966 do. a 94.7 Patzen 0 90 0010 do. e J 7. kupgfo d 118.50 Simon 1 50 ao. t. 09 4 10 wo do. is d 94. Sohvw 86 76. fra. 90 4 94 do. 13 32 94. as 3 43 B derg 8 iager. 28 50 user J 758 a Pra 3 2560 9I. t 10 3 W do. 4 40b gal. Cril v 4 750 XX. u v 306 ue 6 d 88.90 Pfeffer 10 0 006 do Spi 1 57.2 Kyffhàä 4 119. Sitrag 4 122 2so tzi2 3 9 5b G TFeſtow. c ioi. do. 195 a 49 94 all. Gich a 94 do. x 4 100 e tog6. *49 506 edse 14 23 50 olidat. 4 756 amsyer 0 59b n4&8. a 110 3.000BNiä.r77 v 4 103.7 v „00. W d 4 en r 7 Kasch. O. 89 a 4 96.8306 do. Xl. d 90 d 4 e R. Pho K. 2 d *493. 8 e 9 n Lons Arb. VA] 4 7 t Lah Tiefb. 7 10 e Spin Kenas 2 10 750 8 V ſich a

so b Kudb. 4 00 3990 4 00 ad kis. a 4 7.40b0 ndavor 00 o t Nass 0 19 uohha 7 67.1 ätds 7 81.500 7 à Berli
so Co. 4 102 O r /683) v 39 101.000 8pan. Se An e 4686.20 r d 94 4 zido v o 0 a 4 100.5 G on Uoyc 4 9 8oa iash. cr. 12 205 Con Mase 13 la hütts 6 506 Sia &hoit fro 7.000 2 Ber
ha g. a z u n a 4 94.000 für 57 c z do. Ate. e 4 86. 000 do. v. 0 al 4 100. 5 Kordd. d 4 Pr. 0 391.000 Cottb. Pap.7 22 r e J ß W brru gtah a i z 7su 3 JlattOt. de v 3 87.10 rmns 4 38 fo Bagd. w. c 4 94 00b d. Ozn. el 3 3.750 do. vd.O3012 s 4 191 20 do. da a 102.206B do. t. 0 jus Cröllw. ULigl x 162 Ut kyo mil J 275. vofStahas ffm7 7114. W 8 Blc
88. c. 5b0 Wor s l. Idriefe do priv. 4 90h6 m St al 3 3 6 060 4 70b hitis *4 ria ärtig 5. 000 lmah. 118 6.506 z Gum 120 25 Kark. hin 7 25. 50 Jprss do. 4 Zerdst z ſfan 9406 do. do. 03 e 84 Oest l 885) e 834 50 do. 7 2 z 93 b Odee 912 3 e *4 Vieto Aus wi 7 n05. 50 De 711 10hB eip rreg 9 1 Ja ſ. ch.f. s 9 o C diedo. oo. d 4 102 käng Deutsche F 5 h 09b0 T e 4 147 406 do tuel 3 73406 do. v 96 v z 93.78 do. u. iad.) a 24 92 506 h. Victor.8 9 147.2 c J 10 152. 50 do. We Brnk.7 g t 3tass i ßom 5 7 2 2 2 er
72 t 4 101.6 6 San Mat ſa o 308 do re 33 700 do. krgene e 3 106 400 do. d. 96 3 do. kis.- re 50 ßoeh. ärad 4 T Ot. Atl. a 97 63108.7 5 J d 35. do ar 19 313 da einWer M 28 a28 In 2 i 229 regal 33.90 e le Ja 2 o. o20 03 do rauh h do. bur. 11 17250. u Siett.ß u i 3 torded v Tele lärn 4 v do 49 G do 1.0401 4 G Kopp *4 oovG8r er St 10 00B Kied. Ts In 396 oläs 75 9.250 ham 717 130b 5 forTag9t 92 c 4 vo do do. d 3 R 406 Ung. 00 o a 91.60 do e 97.50 do. vd. o 33 95.00 Orast. r. 3 v 403. brieg r 0 297. o. t. Bw. 4149 G Leo Akt. 7311 v 06 do. t Mk. 14 23 750 0

Wer In l rn war t 4 T 0 d wa a 92.0086 Da ger 30 307 r o amrolge P n r licheer. An. v 33 0 do. a 36.101 o. an 4 9 poldo. ab. G a S do. 87/96 321 dögirsew. *4 006 ogder 20 30 90 d.kl. 9 006 m dos J 17 och ikan 12 006 7 7Bavoet 86.00 nsvs 38 7566 o. Krone F 82.25 310est o c 5 do. do. 6 a Phönix 4 92. Dorum b 0 t08 0 do. e Ges 7 5 465. leyka Sch7 260. a vo V Co. 2 140 b Fs Heſch2 ar Zu a. 413 Klein 31 30 be r 06v.1 3.6 c g. 513 öniogs 67 753 2.25 e r 17.10 2 Geſch3d. D. e zu o. 3 9 do. rot a 77. do. Mor 03 e 32 00. v. 8. 2 94 R. 05rr 494 B do. V riab 472. G do. ähl 15 21 bing 400. 9 12 256 8t0 er th s b v tk3 Co. kis 817 a0. do. a 4 h Staats al 3 L. 9 Hyp. 4. v 3. g6.600 KhMeti 24 100.50 do. Victo 40 29.50 do. Gasgl 1 97.00b6 L. öwe 7 28.2 Sioewer v 7 164 00 DeutS loekck. al 3 506 do. tr. a v 95.1 do. d. fre. b ao. l. Golch 5 06 Pr. da. 2.,8 hWstftirpt 4 idAdle 8 000 dut. iMs. 1 6 250 hbrng Cem 70 0 256 herek 114 2560 2S o. eht. Sohſ 39 3 vo anas ehe 2 a 606 go. Co e 34 00 do. do. t e 75.8 ee. a vößhs z F r ibr.0 8 128. B do. boiw. 15 15 s5B othe d.abg 317 5d 8tol ne 560 C nze2 Sroseht. 99 g 94.50 lan do. 334 G Lose 4 60bB äo. Elbe d 3 o. a 39.2566 do. 5 a 1r02.7 do. Höfe 9 35.50 do. Ka d. 184 7 do kis. a ter 7 186 7 8töhr Ka 132 2 u6 2 ganee rem. Anl. 3 so a 35 220 a. deotO el 97. do. W do 125 J o Kalx r. 75 Fraaktlenn. n n 0 a. Rix 10 006 io. St. Pr 8 594 Tiak 14 e 2 indS ren s v. s 24.50bB o. 31 S o rn c 7 o ab Oe a 4 006 bö0 re v 92.60 do. nie frag 10 69 006 do. i w. 0 305 9o. ao gt ft. 252 5 Slolb. 817 68 a 2 und9 .05 u. dal 3 2 0056 do. um. a 96 z do. 87 49 Raa DD 2.6) 58 la do. 31 96 mnb. ttätt. *4 o ODrtm 5 500 Spseise 122 00b k. &9t6 120 u als. Sp I 2 7.500 2
a 9610 4 102 6 u. Neum 33 6.006 dar. An 5 Reichd. a 2. 102.30 do. v s Kom igk. *4 G Germ g. 0 127. do. sig o 48. é oe Mseh 6 105 Ovotrai z. 4 97. c 35 06 e alte a r Br r 4 60b6 e ar 2 e W z1 e eie a ieo 250 gorelsde 09 56.000 do. Spieg do 1 214.50 löbeok 17 Surmfa tie 3 ur
o er. e 38 e mm. O. 4 10B do. c 4 Obl. e 32.500 do. uk. 4 100.7 Sehalk.( 3 a 33. Clöe tb 165.2 do. St. 144. löned hw 7 115 00 8udd. 45 107. a Schs ss el e 500 do. Co d 102 10B t.-4. de do. e 4 S k. 191 4 90 Kleinb 4 756 ag. R 10 3750 Steintg. 110 606 röse 6 25 t glas 14 h2 C xl. v.i7 4101 G do. 306 dao.s Fs o. äh r r 1018 Sehl c2 a idv. tieani 8.0 43. do. öht. 320 luthe e 113 2- Tafe tc al 00 z. 0 a 34 ßu 4x v do kaſb. s J 33. k. 19 o 56 ck. 4 kuldas 0 000 Joarö 720 00b6 imecie 0 750 kleadeg. I 10 1.2500 berJ an S 2x 868 2 be reuss. 35 4.80B Busn. Air F 92 75 Ung. bok. a 4 o. Ob a 39.7 Sohu 2 4 G erku bräu O 1 167. do. ftent. x 63 B ma tun 7 6 108 00 Fee liner 7 fre., 61. b 2 en lS o W 4 102 00 z0sto a vehähäh, 406 ag bont r kogmn. a 4506 r 99.50 seherf o i32.uor do. Wa I 83.59 Mruwes 1 81.5 l. ßer re 81 00 ſtenS ndg. St 4 0b6 40. a 95.1 o. 33. vang 81 70 do. Vers zw h. Br. 5 48 t d 4132 00 L. A. 3 90b d. Gas 5 Je Bod. 5fre. 2566 C rue u nerseh. a 3 36 z 6 756 kursk 889 4317 d rn 2 ohwans es so gor Po 0 0 40 008 Wassv 7 42 756 do. Bau 138 113.00 low e i 188 ſache,2 Co 999 31 06 ne 2 34 5475 do. pos. a 89. 20. von b d 76.650 dr.xIx 4 av8eh ift. c r o c do adahl. 10 0606 Berg. 6 00 v re o

93 3 36. do a 34 750 do. 5 h z i 20. ar. t e 4 250 er. fo Axl. v n frsoei 4 49 l8ends ioss 880 G Dingen ch 4 4 354. G c. en 2 2 1790 vor. ro Hall. 3 134. b S GeſchS do. v 4 geulc z 75 thob. A. 06 3 o0c e 4 250 de. XX. 49 d 191.256 Jiem. kl. 314 kiel. Seh d (0 3 122.250 Dommits I 137.00 do. Mö r 7 4 95 So la Berl. J i33 10 2 5c o. 96.8 9 4 G 0. o. a 103. 60 R St. A. d 4 77. I ab e 4 65. d XXV.ſ 4 60 uk. 13 4 50B rdr Rö 0 73 500 nersm. 79 90h nes ma 7 52 3.0000 M Schön! fre. 4 50b S t 5322 a 0 3 Ob ao. a 4 35.300 Kopenh M a 77.1 Mose So e 81.60 do (15) d 4 o do. u jas 3 a 4 100. Klsto Zeek 3 65. G Don Lehrm7 260 G Man 8.68. 8 n 9b do. M. 6ar O 27c ken 00 a z 85.4 gegsche 34 1.2506 jgsad. St. A. al 4 jcolal Bahn al 4 3 40 do XXV d 95.000 Siem. G x3 d Königb. ig 0 163.50 Dör. 0.17 91.25 Marie e t 4 84 09 iſdo NBot s 1 144 00 J oſtek

s ose wirt s ſlis 400 M. re 250 e e89er irre t s 000 r 75b o so wwörgl7 7.756 e J i 730 i B. 7 5 be3/0 4 R X a 84.75 do. 400 22 25 Orol-6 a 70.2566 x c 2) 3i olsie 3 4 t 03 Kun dek 4 58 G do A. s 14 v Na eue 7 do Zrit u. o 7o6 a 5z e e a n u öuredle e 7s e x a St aa z 208 o g7 e hen e 5200 m rer ſeine
l S l 3 Abe do. lit. 3 r Ma 1Olirel 144 ob 830 zskauk. 3 e. XXVi(1 a z 94 005 Siemsehe 5 a 4 do 308 nhte an 04 31.000 Dresd Baug. 613 198 506 ßuek 17 24 81 50v el. bod tre 183.50b a nie

S o. o o a le r on de 534. Irans c a n 32 n nene z z 7 o o n 288 ao. n 536 8 3 Linl 8 e 950 z b lit. 4 5800 sk. St. e Wor. 4 8 do. X Na 22 39 Siemo 5 a 100. Uigöe im 0 155. do. Ga taſi 1 22 288 do. ad 118 do. W d 87. 7

k. kd3 33 0hB gächsis g. 9 89 2 Softa t. A. k Kiew 4 500 do. b. 38 84 o Stoeit. sb3 *4 low jg. Br. 6 118 B Dö Wage 13 do. 3gw v n d Dev 8. m 560 3 ſ0S el 38 z 35.50 o i. v tockh. St. 4 3 33 22 Kurs forkis. c t 32. 96 o. kib o a o 10 äd. diras 2 21250 Merrig. är.7 95 59 Düssd. ieen i60 do Massen. a. 7 297 00 Thale ki 11 88 2 2 2 chin 2 50,/94 4 e 4 o Sterhe re 400 hor i d e. do. 2 arg 3 106 n 3.000 41.250 tie 210. o 3308 2 mach.
dazu 13 o 2000 h 5 e a n N Tr per a e o do e 3; e 72 u x i ogerdan u woe wältiJ J Oid. n 95 u ;3. a 4 J 96 egbo m do. 5 n 4 b do. 2) l 95.90 Tange 2 c 7 0 pe ne c 171.000 do. Röh V. 1 108 do. ß x 115. Fr. n0 7 62. 5 2 je

O do zu 4 1 750 8echie h. L. 95. 39 W t. M a 4 Rjäsa n 2.75 V. 31 ber *4 p höhe 10 00B Kohl. 82 25 n. bg 0 49h V. Delt. 2 50 g. Lin
u do. e. G. S 4 10 sh. 38 8.800 nves 7 92.000 do. R. dRyd. 4 8 v o. d Tolep o Pauts àu 7 79. Dux. 1 160 Meche w 7 39.4 hörl V. De 7 167.2 2n r 206 do. ids do. a 86 do. A. 98 92 ind a 81 60 m. (12 00 h To dern. G *4 900 helbrä 10 50B Porzell. J 10 7566 en. W 0 Bait Salin. 11 T. 3 dein 2 Jee! leſe 3 87 do. a 3 01.206 do. St. e 00B o. o-Kör 750B o. pt. 4 100 Thie ki2 a *4 96. Reic 146 G do. Trust 5 9 151. Megg Schw 7 298 6 ſhpör. 8047 s 2 mod9 2 a Buree 42. et J e 4313 Mein grela 33 506 7 le n tcee De 154 00b r vrikir t i 233 5 2

ch n 4 3 do. L.0. a zu Zudo teib. e 4 do. Drals 08 e 82.290B 83.9 3 3.900 t. d. Lind. 4*5 3060 hlegei 0 4 59B Koct b. 1110 7.096 kurWihu. 110 23 1966 do ann W re 50B 6 undl granad pro a 42. I 87 v0 h 5 r. la a etbnbns e re Se dnn e un en ßerT Bra r x e 3 40hB do. do. al 3 101 206 àg lnssls g 4 o. s ar. 4 8 o do. ob d d Ver. d 36.2 90.00 Senö degbr 6 250. kgest. t e. 79 Milow. est 0 41. vo Jitels gg la 126 0066 außer
n h G tann v d 101. do. do. 4 1 7560 Da VPt82 3 Kaybia 98 e 81. 3 Com. 89.60 Vkisd. u 24 01.000 chwades 11 5 298 kintrac 7 70.1066 x &6Genes 97 1 63 10 z Titel äkr 719 82 2516 2 wo
9 o o. Vii vilg 4 3.80b do. do D. a 9 95. Finin d-0st 5.60 b t. B. I. 4 706 takisd. *4 ehe 714 225 50 dert u n uB nin o G i d. 2 s eimn n Ob 39 l. 32 G mm 4 v o a 8 hnWs a 23.706 ssto A ans 7 a0 250 sg.Vs fü 16.0 hie Rü x 41.206 ehen I 90. 00b60 8 Hern S o 3 80 do. do a 85.589 Holl. Ko b. a 94.90 er al 4 7.00B n. vnß 4 o jsenw. *4 S Sinn rechs 6 é ki v Kra 9 örgu. 81 u raeh Port. 5 3 3i Ostp do. 3 do. do al 3 1.50B l.hyp. Obl. l 4 do W X. x 4 508 V. v in d 99.80 do. Eis t a 100.30 vToche tern 12.50 kisenu jrä0 1 159 0066 Mönlh. mal 7 228 50 Friptis n 133.00b0 Port

s o eräu S de do. do. 4 10 90d r 3x re 93 s 92. de W d 10.100 WestſDra J D. 7 Pore r o 0 133.006 Mayor jr l a 115 168.250 acht. r 1 6 87.75b6 2 p 9
m e Pomm d 4 33608 ba 4 33. B Wötl. -kr. a 4 ladik. loſ a 5 d IX. X. 4 7566 trorib *4 W Werde X 7 256 w. Siles. 1 56 006 er Speis x 906 J a Bau s o 2n v 33 756 Sehl. ist a ſo so do. Bod. a h koe9e 5 ſ102. O. k. 15 a 4 100. Ws sh. *4 G Ver. Köpp. 0 50. kisn fard. c 35 6 Möo Koch G Unie fo 8 1404 t o. Pr An 9 V 3 83 ob 0 o a 4 g5 600 enh. CVr. a 4 3.406 Zars 5040 c 102.4 do. X. u 18 g. Wilhelm d n 9103 o Wiehkl. Kron klberf. rſb. 7 z 75.75 Mähm. ha I 315.00 r 1 m Ho e

4 D Posen do. a 4 u 57 c. Land a 3 01.50B n ne An. kis. 2 ine d 5 101.75b6 v Arorao 2 d 102 o Wiesbö je- Aktien So a o 4 7 121 00 deu So fre 140 2566 u 15 2 5 Ga
9 c Lo. X. xXXl 31 98.5 g We ab. 4 4500 r er. 5 4 006 do. Klai tzd 5 do. H. IV. i a 4 ioo s06 nan a 4 e industr 135. 25b kleet. Dre x10 171.006 Neu bellevu 6.117 57.9006 Vartin. Pa 17 z 3 Deutu X 3.6 2 o in. J 54 50 z Pest Cs. d 252 o. 340 417 Sae 10 9 Zel rt. 106 n 9204 kl. li Gos tot. do. 6.7 1340 Venta 6.1 s Mitg

2 do x a 34500 rit. t a a G Pes Obl. i 492 3 e et 2, 256 V. vk. 7056 ſog. Ga 000 d. do I n2 u Uet. 14 7.706 Gas-k. fre. 7.5966 i.Frkt. 13 s Min vie 500 e e oog l nete o2250 3 i 3 44 33 e Sttetts a alen S. t n n e T 2 do5 D5 2 xx v i 161 e u II. 3 3.006 do. Pfandb 44 on ſtal. Mitts a 2 64 0060 gehl. e. v v 3 92.7000 seh a *4 93.256 do W 122 71.508 dobatöri b 7 39 50 do Obri.6 x 0 39.500 Cöin et 40 2 3 t

S S 09 a a u i 3 22 Meer livorno Be 655.750 do v 4 736 Ro 22.25 An o 00 ailirie 18 o re 22 Dege 1n2 25 ſeuten S XX. u. al 25 6. à do. d. in. v 39 3 Kap 4.6. usſ 135 ken w. 5 63. nd 171. G do. oh c
Z 2 n a 23 e a 34 35 Port ar. tn fre, 31 v cedon. a 3 75.106 hrdtl.! e 4 on d 4 000 fBaua 79 s 2506 wo 1 ob Keste 410 9.20 fränk 140 2 Schof

in 3 o d. a 3 34.50 Raadür eht.—tr o u kleine 3 G Se 4 twan s 102 do ärstlacd 07 o kg d. Sp. o 80 d do. ri. Kohl s B do zstf 5 2 2 2 h
4 2 Je e 102. do. gen 3 Anrech ,50 86 34.00 do. v a 35.5 gern s e 39 006 do b ind 4 78 kräms 300. 1 183.u0 Miede w.7 54 00 do. Glan u 2 hied

X. 02.10 do. a 4 do. et7 8 d 4 101 ug18 a 4 o. d 3 500 aKm. 5 t. Mnt In 4 4 5 2560 Erasté 7112 g. du. k. 70 0000 Hans J S ſchied
9 S O o gtf. Prov. z 4 20h0 ds. u a chwdt a gert vg. l. fre. a V. 39 93. teau s a do. t. sgt 0 145. v arg 11 Ob ab 6 256. vwoldo. K. 0 4

Wes 8 16 33 98 XI.x a 70b0 e 78 adg. 4 0.89 a t n do a jctor. fa o Paoo In 00 ksehwb 7 152.1 NMiend. kis 41 65.c0 Hart. 1 2 a
n 2 do a 3 94.256 Hssl. V. x a z 93.20 do. d 04 4 4 c do. l. 4 4 hie nx-Akt I rCam. c 25 Eis 10 2.2560 tkabrik 9 750 do. 234 20 3 a

S 39 a w. ba 4 n 24 u Ba an k t z i mine a ha rer Z a verd9 i. 38 24 G G vo Stelob 4 3.100 Sura Z. öui. 100 a 25 r 7 z 3000 Adler z 33.00 kssen. ist. 7 r A. 144.00 Bdo. Froi W 1 29 O s do. vk d 3 1oi. so a 4 101. 560 (00. 1 1906 5 93. Paciſ.4 3 J do. do 4 o00 ßrausr.!. 17 1.90B W o 90b kis. m i 7.00 b. Gummi 9 n 00b e. dw H. 14 2 hohu

e 4 o s äo. do. 4 94 75 5 5.09 er 29 4 woſgo. er. v B. t. xw. s o J 8 7 i43 fFag. V.-A. 8 127 S do. 4 rer do. Me s 4 75 tH. rä S st. Ord. 38 750 do G. Pfb. 49 do. e 92.90 üdd. o d 3 606 r. an 1 tos. 508 ſelbe 1 25.506 do. 47 39.00 1 6 14.2500 Rieke 7115 3 verſoc etor. d Oldd. o. a 94. à Serb. 6. v je Burl.2 4 6066085 do. 4 600 a dithk. 5 2066 Gron Pp 0 n 000 nstG6n 10 00b690. fre. 506 o. jaselfd 12 2S 0 Wo do. d is- ao. v 3 4.006 ſh. 86 44 3 je isld el 989. do. l. a o do re t 155. alfte J 225. falke 8Sp 142 do. do. z J 3250 do. Pis w7 2 3 Mini3 Stadt-, Kre leihen heAlt. 10 3 94. 56 Sie 4 ßoel e 4 tdd. a 4 00 r. fh.u. 18 74. 396 12 10 adote- 112 756 Lagern 5 006 en 7 12 3 W
tad -kn achs c 01.7 0. e u i 4 es v 4 G Bay r. 9 kg 68 7 10 5b0 Fej Cell. 0 152 do. rp./0 196. do. Met 7 850 sinds 8 ßothalde 4 1 0060 dcr. P 3 lor. S. a 03.406 do. do. a 50 Ma 1 127.60 Elskt. N 7 eldm. in z 62.00 u 0h4 .20h Thör. 0 6 d 3 roun5 d Gem 7 4 J do G0 FX X c 3v 95 Ungbo al Co orkioGr 4 1 60h0 do. V a 4 000 86 a00. O. 17 6 do. hausoerb. 1 14 f 4 Guiil. 1 15 1 75 do. g ritw 15 906 da. jaf ah 3 5 w.S Z. al 2 a u xv. 101.7s6 r don Pac. P 217 40 do. V o a0 örl. th.ß u eztine, 20 r koh. de 10 s binge ob Victor 2 mini7 e 4 n a280 n S v r r W 23274 e a Mieen r en 16s e 139.2 o 7 n 7Elbe i 220 h v edrr an W a e i an et e s es von I e 2 Burr2 2 h 4 h en ſah l Altien ne ä 6 en et n e e c S de e 3 Seit4 i0 h 22 a do amm e 5 237 e r uegen los ber t c en W a T 5 weit

S do. I. 2 Ken 4 102. voſdo. o St 756 Pensilv 55 e du do. do. x d sh. Bras. 8. 1 154. Aagio v. 108 5 Frkf. ch 49 335.0600 NMordhau v fre. 93.40 Uäg 9n O h
190 4 0 34.25 aba 95. h ae 6 do. besellse sohu 17 40b t. ko 6 50B t Zue 14 7560 ark 0 80b Wog Woif 0 sE S do. l. v 4 34 50 vrsoh. 31 kEſse v o js8.Fr c S do. t. telit. üraun n o G Nah V. 1 s 116 50B fraus er. 7 132. Nordp eh 7 149. Vogt 411 g. nung

bg. 31 .250 anno v ast. 0 105. i. Louiss. 5 7.9060 indust. ges Hann I 6 03. 60 do. 9 76. 5066 und. 78 25 ds. fis 10 1066 n t&Win 7 5 JJ S Alten v 4 1101 do. d 4 e x t. do. a 48 biigat, riehe pöſdo. 8. ad 6 75b ſigstb 12 17 G fre jchsh. 0 o2 o ober rk. W 0 6 107 o Volg 83. e usg2 Sie iiſa T. a 20 e o c 35.60 rsl.D.8. 106. r 8.7 92 50 friedrie 121 rade 1 95. 10 Vorwaris c 1 22 z ausgS O v. d 4 h v 161.906 do. d. 69120. do. e 4 256 nyp T wechs 7 7 15.000 ad. Stn 471 6 500 rehsseg 17 .7560 ehl. k. 6 906 bl. P. 20 2 e CS S o. 19 2 o. 4 schw 4 D. Wst 85 e S do. ßir. 1 Ann h a fro w 153 Ots d. 1 151. Vorwo f10 s 5 dieS usw 3x 500 0 d 794.2566 Brn r. S 38 4 1.906 Foes 4 106 Themnn, 17 39 a. u 112 006 t. ARs 12 50660 onig 11 45b0 dererf0 8 5 JS dolla 95 a 38 94 v. Ken 3 0006 efelde 13 So e. 8. a s 10 e. jl.F. 5 a 494. B (Chem is du s 90 wo Anne rgd o. 153 G ffrist. Zek 5 104 b o kis rk. 1 173. Wan ab 7 3 ſoigS da. al 4 rot 236 Kur al a ſo Lre lüd. h. in a h a 1.80 id.fki ine lordös J kre. s 256 ebeln 7 6 92.80 Koksw s 756 h 3 JleickS 2 po 10 do. c 4 256 tin 1 29.606 t. 6.A Ptandb. at. 2 wie G Ctr Crodh 5x113 d kp dg. 9 fro an. 6 b do. m. 108 Was n2 sburg a 4 1.200 b. 34 ko ütsrb. 591 huan 6.M0 a 6.10 urg( 7 30.90 a. a 7 7.0060 aggen 7 160 za Pr. Ce 10 5 259 k6eise 12 2 n2 Saug 0 ors0 31 106 kf. Cö J le poth 7 BCod es 3 130.9 B Aqua ss 41 6Gag tr 17 da. et 7 W ba 1 ungz an be Fomngerseh a 2244 34 de h 39 000 3 009 21.50 es 8.50 h 00b e 50.0 aS S o. n 38 a do. d 4 24250 Halb. 8 ttst 4 113.006 Deutso 4 256 Kl. ab2 r 00b Lom am. 73 90b kre rg Bgb 37 50B Gas kison an6 t r 10 140. Wege roth 47 9 S lZ Zone s on d Posen 7 t e gg 173 25 o. a a r e n Zern S ronad ne i 186. vwoſ5ſab. 2279 3375 r 134 22 e2 2 L. 07 d 4 102.00 o do. d 4 10 2560 gsb. Crant. 1 256 V. v 3 44 do. El v. a 4101.2 B Danrig Mk 1 x 106. v W d. 348. v We w. 1 5 2 Opo. Co Kop I t95 25 Wrash. In r ſcheim 2 2 2 ehe d s et t t. z her Ruhe 135.80 s e 2 Wahe r u is dere2 04 31 206 Preussi v 02 106 äd. Wlih 4 51. a. 3* K. v. 4 au lno 8 50w, d. Amiii 125 25b6 ssst 0 50h (Or Kuof. 9 Los 6 m er 7311 2
e m S m i a 39 96. b do. d 4 4 256 Mehkl.Fr 4 3 86.75h0 do. do. v 3 s06 2 98 34 06 Dess t. k. g An Ba st. Mt. 9 r do. Gu r. w. 7 0 593. 5b r 4 7 22 L Wess dutel I 3 -2 B a
m 2 3 96.1 Wost re ca i s e o dere a 4 5 on 2 ter 2 ehe ren 3143 r ne a s ſere2e u z 5 Je

m 82 c (PRheig- v 162. Nie Woern. b o. v. v 4 00.00 an. d 5. 506 Ansie I 02 25 iBaleke, 40 74.00 do. St. 1139 11.00 a. kis 7 18 1.0066 torge 4x 2 e2 S do 904 38 do. d 4 006 Kordh. 4 35 t. v. 411 756 Afs i Roads 2 u ot. naßk. 49 25 a b. u.. 4 256 o. Rennsr 8 b ne Geld 6 121. vo Wes Akt. 1 0 206. e alS 8 1 x0 a 7 isehe 4 102 G M.Rup 44 806 i. 15 v 190. G lKaſi hleg a 94.50 Deutse t. g. 9143. i. t. Bg z. 8 116. 6 f. 07 4.5 Panr. 897 83 00 do. Pr. 12 c. zu gleS S 272 sah heſd 4 3322 a 284 m. v 4 1.80 eder 9.50 kktokt. n e d a I 73 6 000 a Widl Alus h ge4 3 250 fal Cem 8n 53 101.25 Se v 4 102 566 h finstw. do. V. 16814 do. u. k. a 101.25 do. Rypo 8.1 149.7 Bareelo So 1 97.0 Gerrosh. t. 130.75 an AMN 4 129 250 estf. Der 7110 2 l
2 do. 19 z 4 o00 do. et d 9 94.2566 Je T b. lu v 33 9.506 r. Braugo 4 Nation. x 9 87.7506 400 1 5 do f. o. Vat. 712 VI.-A. 7 don v rahtuk. 9 x Jaui a r n e e a s n t n ges z d3 d 2 De jBöhin. k. T. x v 2. el wg ise. Comm. 1 0 5. ab. 7 75b0 ig. Ms 7 5.80 Sia fre. S derS BZong ob a 101 20 dons 34 orlo 13 s X. 9 9 G do t. w 100 BDise k. 10 8au Sin 25 la olhw. 143 751 Pen 145. 3 do. 6 1 2m 2 01 4 4.750 -fre. 0.506 Brünn är 1 102.7 X. v 32 2 75 Elek a 2 00h sdnerß I 6 96.70B ais W tro. 850b Wo! 6 300 sh. 9 256 Bd. k. 12 J Finſh S do. nbio ä 3 W 94. 00 g. 7601 4 160. n jschtahr 75 750 do. xi-xlx 33 8 500 W 102 G Dre nkver. 6 do. ſttehw fre n n 8 do. halbe 12150. 90 Poter V.- A. 1 9 s6.2 G West Cem I 0 S a Einn Zrande 91 v r01.1 Woosbe. 67 u 96 be k. Agrm. 4 88.75 X. 910 d 33. do. un 906 4 93.00 do. Ba w. 1 do. f. M tr. 1395 6lasSch k. 6 1080 z e 1 167 50i Wiekingl Iſt f i g

i S S ösres 20fi 313 2 e 606 ſo. Kaisrh o vBjk 7 30 Bau nie 172 d Plau z Be G Petro it. 47 3 2135 v Wie aim a 3h D Bromde C 10 c 102.40 rschu r. d 38 r am Ka Orern 7 6 do. XXI. 1510 100. do. HGo 12 d 91.06 Eriurtsr kr. 1 i 59. s Wens t. 1 1026 Glückau 47 143 50 Phönix l t I 197 594 iel r 114 vor

D g. unk. 4 3 t d. P 2 3 v 00b Lemb. taats 7 xx d. 4 unk. ger 1 82 000 Hacrts 72 1.40b kissnd 10 00hb0 Pintse 12 100 W ehſw. 17 C tn re a ln e wer A. i s o ögw a t kess u B 8ayr re e r dal hen 132 Wioslo r47 5 ich
u rn 4 02400 am. 32 e. räwd. s 1023 z 100 00 129.00 r 63 006 87 40 r r Wissns 17 6 3.0086 5 ſich

n S 5 uk l 4 4.756B öboch. o. re 206 do. o Eldt J wen tips.V- 4 4x chKoh x 9.50hB thabre N 7 72. 9006 berg w 45 3 5. 5066 pin. W 7 0 250 p a. Spitz 9 9000 t. lshtt. 11 750 iti4 c do. 9 jk.17 c 39 9 G löb Gd. 3 127. 3 do. B. 1 6 5. 000 Ot. Xvu 4 Brs veril e 9 59B60 iwatdi. 9 ohgedhb dorg 4 8 v Grep ich s 200. G plaue woun 504 Wilhe m 4 109. v n britit
D. 07 v 94.500 Poino.7 i 2 36.46 do. kisd. 1 2 le de d 99.60b0 srownbo 3 a 102.75 do. Priv 8117 142.50 I m 5 257.50 evnbro Fiu 144 75 ogs8p. i 025 00B iſkeGaso 110 256Z S. 95,88,02 38 70 a 34 36.46 Oriont. d. 18.66 u. 2.606 t. kis. 006 n e Arhend o ar wer M. Boa Sprit 6 z ar t las s 20-. s lug7 do. a 4 101. av Oder fSehuc 3 ad Oedn 114 o. V. X. v 4 9 D 100 ham vdanſe 8 15 00 en Ekri. J 3 e Kritt hier 1 4 402 S o 81 l Witten. 7 11.00b0 9D 5 Cöln 00 101.4 D. Osta jsb. I 3 rig sfe a st. (b.) 9 7.7 do. 1.10 v i Zurd. ghböl a Hanno im J 146. Zetgmn d. 1 215. Gr. Lie 411 110 50b prsssp 1 126 60 z do. Gossst 7125 100F c 19 4 250 af. kis pdb Södös XI.x9 3 00b6 onks idesheim 8 6.50 Mk ln 14 756 Terr 8 758 Faltr 10 o kirhr. 7 33

i S 5 vo a 4 o. v Osta u. Pta tm.-Nag 15 4 5006 u. 13 v 4 100. wo an hie tilds vrb. 7xn2 m Aseh 1 8778 D m u 1 6 74. Kehvu ad 344 do. Sta z 19 116.0060

D 2 do We 9 4 101.10 Fonds n Sta Cran 6 114. do. X. 14 d 109.50 Charl. 1240 Imm. u. i 122.1 r Anh. d e häsoo Gutman I 115.506 rege o z 6 a 900 rede Us 147 500 deut

i 06 Ausl., 5 50B Arad. u -4.7 XV. v. d 4 1.006 dWei 42 40 ler Ban 117 75606 Zrogfe re 506 mann 7x 50 b s0. Sp. a ad urd i i88 Sv h e ente W 41 83 20, 32 Aloe r h e her Sorulee altes b Suiis et J r u 3 reſſS 0 Oref0 d 4 Arg. a 307 J s 00 309 Kiew o 97.906 do. X in.xix 34 e z. 4 e König nk 1 9 162 do Lem r. 167.0 i Hags Gusst 7 6 2325 Reiche rt. J 2 r 7 u 2 9h 7 e Danzig 9710 on .75 do. inn 87 5 100 3061 Kurs h W.7 i do. XV x d 33 96. b Cont. tr. a 104.90 Bl andba 4.4 t do. Cicho W. 7n 102. 60 iag so M 12 148 25 Reiss&Ma 116 169 09b Zelstoft i 1125 300 9 2 fahrl S t. flau 0 u a derr 98.106 Marseh. 3 c o. s olid.8 a 00 306 l 168 20 klett W. 55.00 98 25 i 2.500 Waldho e 25h s S t. mersc 38 300 o. 1000 48 25b a -Rottd. 6 2 C.Obl. e Gasb 500 le Cam. k. 9x 506 do. c0. on 25b6 ha kl. v. Du 006 he aunk. s 232. vo 60. eikur s 9 engli 5 t. Wit o e 4 n01. o do. ad J 99 G Im roii 7 do. C. 17 3x woſbess. dr. 3 95 G ab jgts! 7 7 102. G do. utk. 1 5 82. kamd. t. Gr 1 wir. d R. Br tte J 50 00 Wechs 2 v n
a S Dortmun i o oe an. 40 ne 96.00 atol. J 6 11.00b do. do. a 100 40 O Gier 2 d 100.92 huxeind. 8.1 v 10 50 Lud 1 Haodlg t. n 62 30 Chamo 20 756 7 s 1n W S 12 4 400 d 4 7.506BkA0 60* 6 1 b 13 Sor. d 4 000 8d. 36. 256 u kisohe 75 00 z m 0 6060 Zalleall. 0 000 do. tallw. 0 105 u 8 T. z a Eh S do I zu a. 1001 87. 6 do. wiol 7 173.80 do. f.xiv 4 100. wohnt i in. d 102. z Mäarvi 8. W 1 7 122 do. ſi rin I 116. st. Zau 96. go. Me 10 J st. k 2 v. 5 3
2 de s 000 o. àus da 4 91.500 itim. 0 77 f. c 59.60 S. a 506 deb. 8 1 26 000 it. Ka 79 78 506 aor. 15 2.0060 o. V. 19 25b m 3 2 ichec o Dres 1893 6 33 9 20b C0. 8.96 4 b 84 Pac. 6 J frk Kr. 943 4 706 90 w. 3 98 Mag Pri 9 J 50 459. Je 0 b an odil. 25 do. 0 t t. 165 60. x 8 T S4 Z 471 251 wert 180. r We I er 243 25 32.000 en ler WelZ h 256 seh An e jcionah. 31 a e er R t. Je h do do wori 756 t o n les s 8rä s 33 2 b z Bosn Woridi r 47 120605 474 31 95 B t. -kth. aurt Bee h 144. woſeo ne r Er o. Mas 97 do. Spie 7 152.25 3 3

4 3 2 össelärt v go. a 3 94.896 ttelmos 6 do. 44 140.00 tkaisG. u a 02.00h ypot 117 00. o Maschi J 8 85 300 d. Wien 9 42.7506 Ftahiw I 6 256 kop m 18 z Kön
G r t 000 Air. Prv 1 5 Mi Her s 00 do. do. 4 9 7.006 0 ss w. 2 i 4eo. ing. do. 5 90b d hl sa 4 750 Ha ctßrek 102 25 t. n. 16 164 d ongo 3h 5 Ouisbec 25 33.7 do 92 a t Sard. Soe 1 z See er a o. 00 Dt. tux. 24 168 Mittetc d. 1 13.2sb do. Meurt. 41 151.78 do. St. p7 183 60 o. ao. do 7 32 506 r. ub. ta

o 8 3 100 g. St. A. 6 W atung 0 a 3 9.800 c0. 906 Crei 17 706 de s V. e 5 250 ßw t. i 0 o kwe n 1 590 a riris 3 e
n S o. 1902 4 4 o. 5d Zulg. iltlere a 4 G 8cha Sir. 1 bangen u. V 48 jed Tel. a 102. do. n. g. 5 do. So v. 0 145 do. 8gd.7 i 192 s La s 1125 Neow-Vo g. 3

2 do. 19 9 a 101.2 à do. mit A. a 93.00 3West-8i ein do. H. a O. Nied. 1.3 4 AMittelrn. 84 1 125 do I 102 506 Harpoa. 7 164.7 Soreng J 95.006 3
d 100 o Bole 40w6 2 96 v. 10b6 des. l 106 a. R. s 20 h cr. u. 9 7006 7 12 256 t. eſf l Paris 24. 3t Eissnac 99 101. Chile u. a 89. z 140506 de xa 100. O. be kh el 99. Mülh. I 112 do. 7o on 184 e u.7 86 Rheyot, w. 4 28 250 o. Js. 4 2

fele 99 4 200 408 d 44 so Stras 600 X v. v 4 00v orem 5.756 b. f. 17 7.00 wo a 12 2560 ago 3 906 ck t 28 2 t 8 4 2Elder 917 4 I0l. do. 1906 6 b I 102. de x 4 100 Donn k. 06 a 95. d Mat t. B. 1 in ber Feurki 86. d hartm Gus. 4 o 21. Riede gell 4 101 Wien 20.i erf rt98/0 d 3 5.006 in. Anh. d 5 1.70bB Oischkl. 1811 A. v. d 4 estſ. Gew 4 1500 rad Ored z s oius öo 210 25b6 tork 7 1 J 010 n 50 90. i f. 5 J e
kcrku 93/01 35 9 Chi v. 96 s 10 75bBAng x. u. Str 5 do. IV. u. 16 4 30000 Da. 110 1 10 30h o Zragder. 8 9j 796 s u. Mad e bar rkis 16 201 40. nan 5 25 Somwei 10 T. m kratS o. 3 on 750 t. d 4x 837 e tin 31 9 34.000 3 u 7ſdl erwün so so e rite e 76 e Er Stoerhi 2 lrata Essen? mee 101.7 do. Tien 98 c Barm.k 3t. 1 134, do. XV. V. v 7 84. Gldo. 103 4 96.90 BiOest. C Uhb 1 4136. Zisſet i 1 49. edwig a 7 162 doianas 3tu71 9 000 Platz T. 5 5 ſchaf3 v akfurt e 4 4500 d 3 4.Chri J 1 6 V. u. d 3 00. oo v. 14 a II jd. So. u 17 20.900 e Asta x 0 5 2 inlohm. 70 75b deh e 15 o ta og. 9 5 ſcha

s a e en n e an n n n d e n i i n r ine grei35 2 bg. e Da n 2 nach. 1 md. p. a 00. z isn a 02. Std. u. J 32. mat I ire. 26 mmor m. J 94 itr 47 90b ide 5d v
frei 12 z 00 o Lose fre. 4 5trau El getr. o Ha gk. 4 75kis Paot. 3 1 206610 d Dise o 00 d. 8u fre.] 2 50 e gam. 15 Ras eker II ü. n 20 465 ſieh via ja r h 222 3511 21 250 a. e S o an ſern 2 r i25 u s 0B e rur 7ſ1r es a e ln t a 3 d. 15 a. 7.900 gtres 173* 256 g. a 4 d a0 Hochd s v 03 40B ſat. H. 1 500 ad V 17 7.2560 rano 7 x 00b he trae II 506 ins g. e 16 d ſig

z e i i so ut See n Kux a a e hes Ia e u n teeàa el 7 e e ſien o a d 33 94. Breh ar. d i 48. Orefeld. d 103 50 do. i z 93. v a0. x 100. täte 8. 73120. C. um öuw. 221 Hildeor t 1 66 Rötgere el 7 4 75 0-frane o 100 4 205 2 uhh 7 jte .006 8.60 4 7.700 Jirs 4 5 2060 unk. v 33 75 Uehtu a 99 aiz. Ryp 1] 75 2560 un 89 7115 0 gears e 14 00b s Lö 12 590 2 Coid d ru
S Görſitr co. 39 z do. e ne oobBl an b. 8.6. 5 u r e 19 38 oo6 E. veh. W feta d. er. c m n 10 z r Sae duss.7 i a o Rers. l 22 el 97 30 34. 50 o. r c a e Ot. kis ehd. 1 f t40 c o vnk. 13 d 4 a e Po 3.8a C 8 1 ire rn rer J 6 en. an 7 s 52 b T Wrine 4.18560 3 ſollen Halderst /92) v 101.2 do. Pir. I. e8. Cekt. o Sir 181.10 do. V a 48989 G kagl 5 d 7 Preuss. d. Cri 1 vi2t. B00 6 ch 220. 3 Hirsen V. e 7 379 Kaſto J 105 13 T g. o I. M. Y. 81.30 S

e 86, 606 4.10. s 00d0 eein a 3.00 go, 5 00B Otr 8 I 5 6.500 ad8e s 7560 daah 1 30 25b6 Kammg. 5 v Co v mat3 S alle co. a 31 94 Jap a 3tl r Str. 46102. R. X. X. 4 56 Seht 103 G do. A. -8. 116. b dohe Co. fre. 22 Hoe f. 10 160 00. g 17 63 00 ae. Koton 20.505 7h v do. ſw.os a e 94.60 dae. t. a 27 Gr. Bort. 0 r len II 100 2 flasd De 39 25 do. Hyp. us 1 142 40 Böhls dere 27 106 öenst. 8t 10 00 o. Ihör. d. 16 e 25 sigis ehe ieg I. 1550 7 net9 wir. 08 4506 jog. Ron 4 1.25b (Cass. do 9 75b xl. d 4 34 256 t. kos a 20B lsihha 1 6 506 ſgwa 70 500 mano 1 35 m.fa 13 s anno Ofr. 8 d r4 S hamn r ntali Js00 u 3 0 d Atona o d ſo x 3t 200 en Sei är 500 Bors ra. We 12 a 20 b t47 s kagl. an. 10 15265 Arbe S anno 03 d 34 34. 0 5001 r s 102. v Hamd. 30. “70.60 do. a 3X 82. 06 Geis bft 2 26. 8 do. d. Ant) 1 6 100. Bos0 s 807 242 Hoiman e 4 226 30 do. e J 28 00 Franz 8a nnoies 81.20b e an idelbeg 4 91.10 xik4 1 02 20 Siras J 2 d 101.4 mee c 89.80 ejehs J 33 006 2u K. u. J 13 46 000 henloh I 8alzuo 0 0 9966 and. 8an Aoten 40d ch
kei helm 4 100 e 2000 5 t 40b o. s v 0 do 4 00 b rögu 800 ast adg 7 n ör w. Khl 4 o C. 8 6 6500 d. 6 142 wollen jgene nie p 5 nich4 ob lann. st. v a t t earker n un r r 5 185 B Sangerd. 7 las s 24 7 r 3030 do. Magdod. du T la e. x a 242 W r 2 206 alkoed 7 128 25 e eureltl7 129 60 hotsldarr. 2 s ob r 14 2516 dasdis atnot. S 5

4 do. 3 0006 2100 e 38 ad 8n 4 x 50 g0. 38 256 d. 3 1.306 Wstf8 8 250 owle 10 750 Ois 70 259618 ewitz 17 2 wo rer a r. 85 v5 go. 9 e 94 do. A94 Marie rd. 1 32.2 do. k. V 39 942 *43101. z R. diso. 7 120 I Cm I 34 a höre k. 65 echoo J 106 25 Sehwei 100 216.35
86 34 1.100 3 400 v. St 00b Ser. a 2.000 o. 1 end. I 5 7.50 aldwr 70 500 rin 4& 50v Koten ß. 0p9o. 9/98 4 10 b or 86 498 Nee ald. 1 81157. do X. 4 *4910 da k. 8k. 10 136. o Bret r 8as 17 14 50 how (aw. 9 33. f. 9 129 wol das. teg 100 821.1S en 304 4 4 101.20 40 Clam an z 145 250 hat a 4 4 t dorio a. 10 1441 8 ren W 4 218 e Hat a 3 125.75 d. 1 575 wen Covp. Wm on ios egterr. un wut r 13 4 i ans ne n i v 72 Seht 5 o u leigede r surd. d e war v ollram i doic 20 500 meld. io o. do. Kr r Stetüin 1 1 14.60 rig x e es 4 136. do. d. T. um d. 1 205 Sonne x 1 107.50s et e n 24.000 eng 41 5 10 V. vt. ma 3 *4 61.0960 o. 80. r 17 55 908 l. Kl 020 75b ſjse berg p 112 8 3050 hles. in 762 le jgsh s 3x e 600 00. giid. Rot d i 25b do. Kisend 4 71. do ev. H. 2.4 tre, g0. atlhbk z v 706 e 20 756 1 ßaug. di o 7 59 Se CLellul,

l[luöwig 02 a do. ant, 4 158. Zöde. V. 1 D. 7 a. a. pf v 21 *4 vo scha r 8 158 do inkel I 4 iat. ma 102. Joh.ao r 45 Pad. e k. B. 10 e v 2., 98.75 dies. 1 5 800 Ugfl I 0000 so I 5 250a. v do. 80 Vor. k.B. 6 do 8 e 4 11 do. J V. A. 102.durg 4 o kre b jed 6 a0. 4 4 0 d. O 58 B V.-k. 11 0 ch 92 kg e 750 90 r 3 es Tr n z 34 5550 e s 123 50 e 37 u 811S e e er r r 150B Wör Mahrfz-1 u u a 16 20 00 ken ör keräet vent

es n e r ine a e a7 ig9 er. 00 u 50b ztr. Dof. s 112 G do. ſ.uk 4 *5 u 7 .000] e.S o. b 161.1 90. 90 89 O. Aus J 21.00 do. x 18 e 104annh 190 4 500 75d m. Pe 8 b o Ah ur 3 a7 e 232 velvo n85.25 er er u en o
Kind nßkhr d 3 85 o 60 ige96 e 489 d ope Lloyd 7 «0 G lade m pf 4 s 97
Nünehes r 101.30 J 60. a ſgel v 89 7 Meavsestott. 111.7560 Miitsg. 15 d 1

1900 al 4 2.000 o kle gl 4 10b Ibot.6o. i i. 440. 07/13 4 o e gonr. 4 829 d geh e bigat. rnär. b 3

e rm n u leürnd99 4 e.r z z n a S ki I 4 4 38g. 94/03 4 o. 50 a 6 A. 89 4 re 90er aosens ue. I 94.0 94 25 brölth.do r 02 38 r de 2Potsaa rot do. 96
Se er. a00 1

04o.
mn


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 62.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






